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Die Firma L'Oreal bald mit 
direkter Anbindung an die B 36 
Endlich: Die jahrelang andauernden Bemühun­
gen der Stadt und der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt, ein verträgliches Miteinander von 
Wirtschaft und W ahnen im Stadtteil zu erreichen, 
zahlen sich jetzt aus. Voraussichtlich schon im 
kommenden Jahr wird die Firma L 'Oreal für 
ihren Werksverkehr eine direkte Anbindung an 
die B 36 erhalten. Davon profitieren u.a. auch das 
BIZ der Handwerkskammer und die Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter der Chemischen Landes­
untersuchungsanstalt. Die Anwohnerinnen und 
Anwohner, insbesondere der Landauer Straße 
und der Hertzstraße, werden diese Nachricht mit 
Freude vernommen haben. Schließlich war die in 
den letzten Jahren stark angewachsene Verkehrs­
belastung beängstigend geworden. 
Der künftige Anschluß bietet den Fahrzeugen 
jedoch nur die Möglichkeit, in Richtung Norden 
ein- und auszufahren. Das heißt, nur die Kraftfah­
rer, die aus der südlichen Richtung auf der B 36 
anfahren, können die Zufahrt nutzen. Die Abfahrt 
ist nur in Richtung Neureut / Graben Neudorf 
möglich. Parallel ·zum neuen Anschluß wird auch 
der schon vorhandene Wirtschaftsweg entlang 
der Güterbahnlinie LKW-fähig ausgebaut. Auf 
diesen Kompromiß einigten sich bei einem Vor­
Ort-Terrnin Regierungspräsidentin Gerlinde 
Hämmerle, Oberbürgermeister Professor Dr. 
Gerhard Seiler sowie Fachleute der Straßenbau­
verwaltung. Einern V ollanschluß im Bereich der 
freien Strecke der Bundesstraße standen Erwä­
gungen der Verkehrssicherheit entgegen. 
Die Ausnalunegenehrnigung des Regierungsprä­
sidiums für die ,,kleine Lösung" zur Entlastung 
der Wohngebiete wurde von den Nordweststäd­
tern dankbar registriert. Ehe nun die Bagger an­
rücken können, muß jedoch noch die neue B 36-
Anbindung in einem Bebauungsplanverfahren 
rechtlich abgesichert werden. Die geringe Zahl 
der davon unmittelbar Betroffenen ermöglicht, 
laut Pressemeldung der Stadt, ein vereinfachtes 
Vorgehen, so daß die Bauarbeiten etwa in der 
ersten Jahreshälfte 1999 beginnen können. 
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Bei der Begehung der Nordweststadt hatte auch 
die CDU-Fraktion das Anliegen der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt unterstützt und ein ent­
sprechendes Schreiben an die Stadt gerichtet. 

I.K./PIA 
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Nordweststadt, Gunther Spathelf (Zweiter v. l.) 
mit Feuerwehr und Polizei diskutierte. Das Poli­
zeimusikkorps Karlsruhe hatte bei der Veranstal­
tung im Juli 98 so flott musiziert, daß der Vorsit­
zende davon begeistert war und sich vom Dirigen­
ten die Zusage geben ließ, auch beim Frühschop­
pen des Nordweststadt-Straßenfestes im Juli 99 
aufzuspielen. Übrigens: Beim J00jährigen Ge­
burtstag des Bürgervereins Mühlburg und beim 
750jährigen Jubiläum des Stadtteils Mühlburg 
waren die Nordweststädter auch vertreten. 

Sommerliche Nachbarbarschaf'tsfeste 
mit Spenden für soziale Zwecke 
Diesen Sommer gab es einige kleinere Nachbar­
schaftsfeste in verschiedenen Straßen. Es waren 
gelungene Feste. In der Hambacher Straße wur­
den gar 200DM gesammelt. Sie sollen für einen 
sozialen Zweck in der Nordweststadt weitergege­
ben werden. 
Beim N achbarschaftsfest fühlten sich die Kleinen 
ebenso wohl wie die Senioren, darunter auch eine 
88jährige, wie Michael Roth, einer der Initiato­
ren, der Zeitung erzählte. 
Von einem gelungenen Nachbarschaftsfest be­
richtete auch Helmut Krämer, verantwortlich für 
die Finanzen der Bürgergemeinschaft. Seine 
Fans allerdings bemängelten, daß in der Nord­
weststadtausgabe vom August 98 Bildunter­
schriften nicht mit den abgebildeten Menschen 
auf den Bildern (gelber Teil Seite 2 und 3) über­
einstimmten. Die Redaktion entschuldigt sich bei . 
den aufmerksamen Lesern in der Eugen-Richter­
Straße. Bei der Gestaltung der Seiten hatte die 
Technik dies verwechselt. Es soll nach Möglich­
keit nicht mehr vorkommen. 

Preisverleihung bei „König Kunde" 
In der Augustausgabe der Nordweststadtzeitung 
hatten wir die Meldung schon veröffentlicht: Bei 
der Aktion der Bürgergemeinschaft „Wo ist der 
Kunde noch König, die Kundin noch Königin?" 
wurden für besonders freundlichen Service in der 
Nordweststadt die Firmen Michael Braun, Mi­
chael Roth, die Wäscherei-Mangel am Heinrich­
Köhler-Platz Libora Cyprova und die Kirchen­
dienerin Christel Barmann von der Petrusge­
meinde ausgezeichnet. 
Sybille Grether überreichte Gutscheine für Fahr-



Sybille Grether von der Bürgergemeinschaft 
überreichte als Dankeschön Gutscheine an (v. l.) 
Christei Bonnann und Libora Cyprova. 

glieder von der Petrnsgemeinde und viele Kun­
den freuten sich mit den Geehrten. 
Die Bürgergemeinschaft wird eine solche Aktion 
nach einiger Zeit wiederholen. Sie ist sicher, daß 
es noch mehr Menschen in den Betrieben und 
Geschäften gibt, deren Wahlspruch alles für die 
Kunden nicht nur eine leere Fmmel ist. 

Einladung zur Totengedenkfeier und 
der Adventsaktion auf dem Marktplatz 
Für den Herbst plant die Bürgergemeinschaft wie­
der einige Veranstaltungen. So lädt sie zur Toten­
gedenkfeier auf dem Nordweststadtfriedhof ein. 
Diesmal wird auch der Gospelchor des Humboldt­
gymnasiums die Feier mit ausgestalten, ebenso 
spielt der Posaunenchor an der Markuskirche. 
Zum fünften Mal findet auf dem Marktplatz am 
Samstag vor dem zweiten Advent, 5. Dezember 
98, wieder die Adventsaktion der Bürgergemein­
schaft statt. Hier bittet sie für Spenden für sozialt:: 
Einrichtungen im Stadtteil Nordwest. Kindergär-

ten und der Schülerhort haben die 
Spenden der vergangenen Jahre er­
halten. Auch diesmal ist wieder ein 
Kindergarten an der Reihe: der Kin­
dergarten in der Wormser Straße. 
Getränke und etwas zum Knabbern 
werden am Vortag von St. Nikolaus 
an die Kinder Verteilt. 

Ampelschaltung Hertzstraße/ 
Landauer Straße nicht zufrieden­
stellend 

Auf unserem Bild v.l.: Michael Braun und Mitarbeiter, Michael 
Roth, Christei Bonnann und Libora Cyprova bei der Ehrung. 

Bei einer Verkehrsbegehung im 
Sommer dieses Jahres mit Vertretern 
der städtischen Ämter und der Poli­
zeibehörde wurde seitens der Bür­
gergemeinschaft heftig kritisiert, 

ten und Ausflüge mit dem MS Karlsruhe. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Firmen und 
Geschäfte fanden die Idee, Dienstleistungen aus­
zuzeichnen, eine „tolle Idee", wie Michael Roth 
der Bürgergemeinschaft in einem Dankesbrief 
bescheinigte: Er bedankte sich darin im Namen 
seiner Belegschaft auch bei den Einsendern. 
Stellvertretend für sie haben sich seine Mitarbei­
ter und er entschlossen, dem Jugendtreff in der 
Nordweststadt eine Sachspende im Wert von 
250,- DM zu übergeben. Auch die Kirchenmit-

daß die Ampel an der Kreuzung Hertzstraße/ 
Landauer Straße an Wochenenden und in den 
Abendstunden abgeschaltet wird. Auch die CDU­
Gemeinderatsfraktion stellte dies bei ihrem Rund­
gang durch die Nordweststadt u.a. fest und schrieb 
auch unverzüglich an den Ersten Bürgermeister 
Dr. Elmar Kolb: Die Ampel muß rund um die Uhr 
eingeschaltet bleiben. Polizeistatistiken bewei­
sen, daß sich an dieser Kreuzung bei ausgeschal­
teter Ampel zahlreiche Unfälle ereignet haben. 
Text und Bilder: Ingrid Kosian (2), Buchenau (1) 
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Gratulation 
an Heinz Fenrich 

Mitte Juli wurde Heinz Fenrich im zweiten Wahl­
gang mit eindeutiger Mehrheit zum neuen Ober­
bürgermeister der Stadt Karlsruhe gewählt. 45,9 
Prozent der abgegebenen Stimmen sind ein ein­
deutiger Auftrag der Wähler. In der überwiegen­
den Zahl der Stadtteile votierte die Bevölkerung 
mehrheitlich für Fenrich. In 25 der 27 Stadtteile 
lag er mit seinem Stimmenanteil klar vor seiner 
Konkurrentin Heinke Salisch von der SPD. Den 
höchsten Stimmenanteil erhielt Fenrich in Ober­
reut mit 53, 1 % der Stimmen. Die Nordweststadt 
zählte mit einem Stimmenanteil von 52,4 % zu 
den Hochburgen des CDU-Mannes. 
Heinz Fenrich wurde 1945 geboren. Nach seiner 
Schulzeit begann er seine berufliche Karriere 
beim Land Baden-Württemberg. Als Diplom­
Finanzwirt (FH) sammelte er erste Erfahrungen 
bei der Oberfinanzdirektion und im Finanzmini­
sterium. Danach arbeitete er bei der L-Bank in 
Karlsruhe. 
Zehn Jahre war er für die CDU Stadtrat in Karls­
ruhe. Sieben Jahre war er als Bürgermeister De­
zernent für Stadtwerke, Schulen und Stadtent­
wicklung, für Märkte, für die Messe und andere 
Öffentliche Einrichtungen. 

Der erste Vorsitzende der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, Gunther Spathelf, gratulierte 
Femich zu seiner Wahl recht herzlich. Für den 
geschäftsführenden Vorstand schrieb er: ,,Wir 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit 
Ihnen. Wir sind sicher, daß wir bei Ihnen ein 
offenes Ohr für die Probleme in unserem Stadtteil 
haben werden." Sph 

Adventsaktion 
der Bürgergemeinschaft 

Der geschäftsführende 
Vorstand der Bürgergemeinschaft 

lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger ein, bei der diesjährigen 
Adventsaktion mitzumachen. 

Am Samstag, den 5. Dezember 1998 
werden von 8 bis 12 Uhr kostenlos 

Brötchen verteilt. Als „Gegenleistung" 
bittet die Bürgergemeinschaft um eine 

Spende. Mit dem Reinerlös soll in 
diesem Jahr der evangelische 

Kindergarten an der Wormser Straße, 
der zur Petrusgemeinde gehört, 

unterstützt werden. 

Gedenken am Volkstrauertag 
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Die Bürgergemeinschaft und die Kirchengemeinden der Nordweststadt laden alle Mitbür­
gerinnen und Mitbürger ein zu einer 

t Totengedenkfeier 

am Sonntag, dem 15. November 1998, um 11.30 Uhr auf dem Nordwestfriedhof. 

Die ökumenische Andacht wird von dem Posaunenchor an der Markuskirche und dem 
Gospelchor des Humboldt-Gymnasiums musikalisch umrahmt. 

Gunther Spathelf, 1. Vorsitzender 



xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Mobiler Heimservice 

,,Der Fliegende Friseur" 
X 

x wünsct1tn ~Sie: 

Schneiden 
Fönen 
Legen 
Farbe 
Strähnen 
Tönen 
Le Coiffeur Dauerwelle 
und andere 

:>g 

Keine Parl<platzprobleme :>g 

Kein Anfahrtsweg 
Kein Babysitter 
Flexible Termine 

Einfach und bequem bei Ihnen zu Hause 

Rufen Sie an! 
Telefon 07 21 / 75 20 36 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
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ELEKTRO BEYER 
ELEKTROINSTALLATION 
KABELFERNSEHEN 
NACHTS PEI CH ERH E IZU NG 
KÜCHEN-EINRICHTUNGEN 
UND VIELES MEHR ... 

Geschäftsführer: Hans-Dieter Beyer 
Limburgweg 9 • 76187 Karlsruhe 
Tel. 0721-74965 • Fax 0721-757732 

Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

Werner-von-Siemens-Schule 

Entlaßfeier 
Am Donnerstagabend, 23. Juli 1998 wurden 36 
Schülerinnen und Schüler aus der 9. bzw. 10. 
Klasse im Rahmen einer kleinen Feier aus der 
Schule entlassen. 
Alle Absolventen der Hauptschule' sowie der 
Werkrealschule hatten ihre Prüfungen erfolg­
reich abgelegt. 
Buchpreise für gute Leistungen und besonderen 
Fleiß erhielten am Ende der Hauptschule Michael 
Erb und Vitalij Schneider, mit Sonderpreisen für 
sportliches und soziales Engagement wurden 
Angelo Celestini und Jessica Berden ausgezeich­
net. 
Den besten Abschluß der mittleren Reife konnte 
Denis Vremic erzielen, ebenfalls Buchpreise er­
hielten Olesia Pronin und Aline Weber. Sonder­
preise für sportliche Leistungen bzw. musikali­
sches Engagement erhielten Alessandro Caruso 
und Stefanie Reimann. 
Die Feier, an der Eltern und Lehrer zahlreich 
teilnahmen, wurde durch Eigenbeiträge der 
Schüler und die Musik AG sehr unterhaltend 
gestaltet. 
Die Schule wünscht allen Absolventen weiterhin 
Erfolg und Freude in ihrer beruflichen Laufbahn. 

Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Eine Lesenacht im Klassenzimmer -
Gespenster inklusive 
Dies gab es für die Klasse 2 a der Wemer-von­
Siemens-Schule im Juli. Und alle machten mit: 

OBERLE•Grabmale GmbH 
GDBR • Bildhauer- und Steinmetz i. BIV 

BMALE • Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 56 70 92 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 



Die Eltern sorgten für gesundes Abendbrot und 
Frühstück im Grünen, leisteten Vorauswahl bei 
den Büchern, bauten Betten auf und ab; die Rek­
torin beschwichtigte den Hausmeister und die 
Lehrerin die ängstlicheren unter den Gemütern. 
Es wurde köstlich! 
Markus, den es daheim nicht mehr hielt, trudelte 
samt Vater schon eine Stunde früher ein, räumte 
die Klasse leer, malte Warnschilder, an die sich 
sowieso.keiner hielt, ,,Achtung, Lesenacht, Ruhe 
bitte!" und filmte das Ganze. 
Nachdem dann aie Schlacht um den Platz neben 
der Lieblingsfreundin von allen erfolgreich ge­
schlagen war, gab's musikalische Kurzweil, letz­
te Spiele in untergehender Abendsonne, und end­
lich ging's in die Schlafanzüge! 
Enttäuschung, weil die Lehrerin darin auch nicht 
anders aussah als tagsüber, und dann Spannung, 
Spannung, Spannung bei Sir Archibald und sei­
nen spukenden Urahnen ... Auch Tim undLeonie 
erzählten bluttriefenden Unfug, bei dem man sich 
ganz eng ankuscheln mußte und es einen wirklich 
grauste. Jana war sogar unter die Schriftsteller 
gegangen und las Selbstverfaßtes vor, Sarah ließ 
kurz aufatmen bei einer Katzengeschichte, bevor 
Bärbel wieder schaurig ausholte. Um 22 Uhr 
erfolgte kurze Sichtprobe, jawohl - es war endlich 
duster genug, um zur großen ,Nachtwanderung 
durch's Schulhaus' aufzubrechen! Irgendwie 
verschwanden dabei immer ein paar Kinder und 
tauchten in Ecken und Nischen als lakenbewehrte 
Geister wieder auf. Spätestens hier schieden sich 
die kaltblütigen von den sensibleren Gemütern! 
Um 23 Uhr war dann offizieller Zapfenstreich, 
Lektüre bitte nur noch beim Schein der Taschen­
lampe. Die Lehrerin bekam von süßen Mädchen­
stimmen ein Schlaflied, und kaum zu glauben, 
aber wahr, alle, alle schliefen irgendwann ein. 
Wozu wir das gemacht haben? 
Um den Spaß am Lesen zu fördern! Die GEW 
hatte dazu aufgerufen,.einen Lesetag zu schaffen, 
gegen die Flut der Medien. ,Frederick Tag' soll er 
in Zukunft heißen, in Österreich nennen sie ihn 
,Andersen Tag'. Und wir haben halt eine Lese 
NACHT daraus gemacht! 

Xarola Blume-Kullmann 

Photovoltaikanlage an der Turnhallenwand 
der Werner-von-Siemens-Schule 
Seit 23. Juli 1998 arbeitet an der Werner-von­
Siemens-Schule eine Photovoltaikanlage, die an 
der Außenwand der Turnhalle unter Mithilfe von 

Gute 
Karten 
für 
Renovierer! 
Erleben Sie 
jetzt unsere 
Ideen zu 
diesem Thern 
Badezimme 
jeder indivi 

Sanitäre Technik • Blechnerei • Kundendienst 
Beratung • Reparaturen • Renovierung und Erneuerung 

Wartung von Gas-Durchlauferhitzern • Kunststoffverarbeitung 

76185 Karlsruhe• Boschstraße 4 
Tel. 74316/74362 • Fax 751820 

Garten-
und Landschaftsbau 
Im Herbst an die Pflanzen gedacht, 
bringt im Frühjahr die schönste Pracht 
Wir führen für Sie durch 
• Entwurf, Planung, Ausführung und 

Umgestaltung von Gartenanlagen 
• Zurückschneiden von Bäumen, 

Sträuchern und Hecken 
• Liefern und Einsetzen von Pflanzen 

mit Anwuchsgarantie 
• Ausbessern und Neuverlegen von Wegen, 

Terrassen, Parkplatzflächen und Mauern 
• zuverlässige, ganzjährige Gartenpflege 

(z. B. Rasenmähen, Heckenschneiden, 
Unkrautjäten, Aufnehmen des Laubes) 

• außerdem übernehmen wir für den Winter 
die Räumung und Streuung Ihrer Wege 
(einschließlich Haftung im Schadensfall) 

FACHGERECHT • ZEITSPAREND • BEWÄHRT • PREISGÜNSTIG 
Unverbindliche und kostenlose Beratung ist selbstverständlich. 

Rufen Sie uns an! 

Stork GmbH 
Garten- und Landschaftsbau 
In den Kuhwiesen 11 
76149 Karlsruhe-Neureut 
Telefon (0721)785577 
Fax (0721) 785513 
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sind richtungsweisend für Energiesparmaß­
nahmen und für den Umweltschutz in der 
Region. 
In einer durch Schüler der Klassen 1, 7 und 10 
umrahmten Feier sprach Schuldezernent 
Heinz Fenrich über die Bedeutung von Solar­
anlagen in heutiger Zeit. Insbesondere dank­
te er dem Verein Solarmobil e.V. für dessen 
Entscheidung zugunsten der Werner-von­
Siemens-Schule, die nicht nur wegen des 
Namens allein den Zuschlag erhalten hatte, 
sondern wegen ihres besonderen pädagogi­
schen Engagements in diesem Bereich. 
So ist im Vorraum der Turnhalle eine Anzei­
getafel zu sehen, an der zu jeder Tageszeit die 
aktuellen Werte der Energiegewinnung - ca. 
6 kWh - abzulesen sind. Der erzeugte Strom 
wird in das allgemeine Netz eingeleitet. 
Nach der Übergabe der Anlage durch Herrn 

Auf den Knopf drückten: von links nach rechts: Ralf 
Wellmann, BM Heinke Salisch, BM Heinz Fenrich, 
Gerd Pfeifer, Edda Rößler-Roßbach, · Rektorin, Lars 
Dragmanli, Leiter Hochbauamt. 

Wellmann, Solarmobil _Verein, stellte der 
Schüler Denis Vremic die technischen Details der 
Anlage vor. 

Schülern und dem Hochbauamt der Stadt Karls­
ruhe installiert wurde. 
Die Solarzellen wurden der Schule vom Verein 
Solarmobil e.V. gestiftet. Bau und Funktion der 
Anlage werden in den Unterricht einbezogen und 

Als weitere Gäste der Feier konnte Rekt01ih Röß­
ler-Roßbach Frau Bürgermeisterin Heinke Sa­
lisch und die Vertreter des Schulverwaltungsam-
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Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 

Schreinermelster 

Wattstraße 3 · 76185 Karlsruhe· Telefon (0721) 7 41 79 · Fax 754880 

S~4~ 
Damen- und Herren-Friseur 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 / 757173 
76185 Karlsruhe 
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tes und des Hochbauamtes begrüßen; die Firma 
Siemens war durch das Pressereferat und die 
Abteilung Ausbildung vertreten. Die Vorstands­
mitglieder des Solarmobilvereins stellten im 
Schulhof eine Reihe von solarbetriebenen Fahr­
zeugen vor und luden zur Freude der Kinder alle 
Anwesenden zur Probefahrt ein. 
Die Anlage wurde arn Ende der Feier symbolisch 
durch Knopfdruck in Bet:J.ieb gesetzt. Danach 
konnten sich die zahlreich erschienenen Eltern und 
Gäste an einem kleinen Imbiß erfreuen, der von 
Schülerinnen aus Mitteln des Fördervereins berei­
tet worden war. Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Einschulung 1998/99 
65 aufgeregte Nordweststadtbuben und Mädchen 
saßen arn Mittwoch, 16. September 1998, um 15 
Uhr bepackt mit Schultüte und neuem Schulran­
zen neugierig und erwartungsvoll auf den Bän­
ken der Aula und lauschten dem Singen und 
Spielen der Drittkläßler, das diese für die Neuan­
kömmlinge vorbereitet. hatten. 
D·ie Erstk:läßler, begleitet von ihren Eltern, Ver­
wandten und Freunden, wurden von der Schullei­
terin Frau Rößler-Roßbach begrüßt. Sie standen 
an diesem Tag im Mittelpunkt des Geschehens. 
Als die „Löwen-, Elefanten- und Bärenkinder" 
mit ihrer Lehrerin in ihre Klassenzimmer ent­
schwanden, versuchten manche Eltern noch 
schnell einen kurzen Blick ins Klassenzimmer zu 
erhaschen. Was nämlich die kleinen ABC-Schüt-

zen in ihrer ersten Schulstunde treiben, erschien 
so manchem geheimnisvoll. 
In den ersten Tagen und Wochen werden die 
Kinder durch die Verkehrspolizei auf dem Schul­
weg begleitet. Die Werner-von-Siemens-Schule 
nimmt seit diesem Schuljahr am Projekt „Schul­
anfang auf neuen Wegen" (Modell C) teil. Dies 
beinhaltet innovative Unterrichtsformen, die spe­
ziell das Lernen mit allen Sinnen fördern und zur 
Eigenständigkeit hinführen. 
Der schriftliche Schulbericht des 2. Schuljahres 
wird nach diesem Modell durch Elterngespräche 
ersetzt. Rößler-Roßbach, Rektmin 

,~ 

Humboldt-Gymnasium 
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Humboldt-Schüler besuchten 
das Internationale Begegnungszentrum (IBZ) 
Als Beitrag zur letzten Weihnachtstombola des 
Humboldt-Gymnasiums Karlsruhe hatte sich 
Bürgermeister Norbert Vöhringer wieder etwas 
Besonderes ausgedacht. So führte er die jungen 
Preisgewinner durch das Internationale Begeg­
nungszentrum in der Kaiserallee. Das 1995 ge­
g1ündete IBZ ist eine in der Bundesrepublik ein­
zigartige und beispielhafte Einrichtung mit dem 
Ziel, allen Menschen, Gruppen und Vereinen, die 
sich mit Migration und interkultureller Arbeit 
auseinandersetzen, Räume zur Verfügung zu stel­
len und die nationalitätsübergreifende Kulturar­
beit unter einem Dach zusammenzuführen. Hier 
arbeiten Nationalitäten friedlich Tür an Tür, die 
sich im Heimatland durchaus nicht immer fried­
lich begegnen. Etwas von dieser Atmosphäre 

Mitteilun ! 
In der Landauer Straße 4 neben dem Bäckerladen· 
wird in Kürze ein neuer Laden entstehen. 

MODETREFF 
in der Nordweststadt. 
Angeboten werden Kurzwaren, Nacht- und Unter­
wäsche, Damenoberbekleidung, verschiedene 
Herrenartikel, Geschenke und Accessoires! 
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erlebten die Schüler und ihr Lehrer Bernd Müller 
hautnah, denn neben der Leiterin, Frau Serio, 
waren die Vorsitzenden der spanischen, türki- -
sehen, iranischen und kroatischen Vereine anwe­
send, um bei Kaffee und Kuchen zusammen mit 
Bürgermeister Völuinger die Eiruichtung zu er­
läutern und die vielen Fragen zu beantworten. 
Wie im Flug vergingen die zweieinhalb Stunden, 
und die Humboldtschüler traten voll neuer Ein­
drücke und mit einem Geschenkgutschein fürs 
Fest der Völkerverständigung wieder den Heim­
weg in die Nordweststadt bzw. die nördliche 
Hardt an. Nochmals vielen Dank von hier aus für 
diesen erlebnisreichen Tag. Bernd Müller Selbstgepfliickte Erdbeeren werden zubereitet. 

Rennbuckel Grundschule 

1 

Projekttage 
Am 18. und 19. Juni führte die Rennbuckel 
Grundschule Projekttage durch. Das Thema lau­
tete: ,,Gesund leben - Anregungen und Beispie­
le". Am Freitagnachmittag wurden die Ergebnis­
se der zwei Tage den Eltern vorgestellt. Einen 
Schwerpunkt bildete natürlich die Ernährung. 
Die gesunden Produkte konnten am Nachmittag 
probie1t werden. Andere Gruppen waren im Zau­
berwald, auf dem W aldlelu-pfad, beim T1immen, 
im Schwirmnbad oder übten Tanz- und Sportvor­
führungen ein. Der Besuch von Ret_tungsdienst­
eiruichtungen, Fußballtraining sowie Paddeln im 
Altrhein gehörten auch zum Programm. 
Für Lelu·er, Schüler und Eltern waren die Projekt­
tage eine andere Form der Zusammenarbeit. In 
dieser Zeit wurden die Klassenverbände aufge-

Spaß im Laolabad/Landau. 

löst. Die Kinder konnten in der von ihnen gewähl­
ten Gruppe arbeiten. Dabei wurde auf den übli­
chen Stunden- und Pausenrhythmus verzichtet. 
In den vielen Gruppen erwies sich die Zusam­
menarbeit von großen und kleinen Schülern als 
gut und förderte das gegenseitige Verständnis. 
Besonders erwähnt werden muß das große Engage­
ment von seilen der Lehrerinnen und der Eltern. 
Ungefähr 30 Eltern haben in den Gruppen mitgear­

beitet oder eine eigene Gruppe 
angeboten. 

Sanitär • Heizung 
ndendienst • Blechnerei 

Ich darf mich auch auf diesem 
Wege bei Elternbeirat, Eltern 
und Lehrerinnen für diese sehr 
gute und positive Zusammenar­
beit zwischen Schule und El­
ternhaus bedanken. 
Wenn Beteiligte und Besucher 

Geibelstraße 14 Telefon 07 21/75 60 60 
76185 Karlsruhe Telefax 07 21/75 60 66 · 
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auf Grund des Gebotenen zum 
Nachdenken über ein gesundes 
Leben angeregt wmden, so 
würde mich das sehr freuen. 

D. Eyring, Rektor 



Wir ändern und reparieren ~~~!~~~e~;~fe~di~g 
Leder und Pelze 

- Schnell, gut und preiswert - aller Art. 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

Rennbuckel Realschule 

In der Rennbuckel-Realschule drückten 
Lehrerinnen und Lehrer wieder die Schulbank 
Im Rahmen einer schulinternen Lehrerfortbil­
dung (SCHILF) trafen sich altgediente Real­
schullehrer und -lehrerinnen, um freiwillig ei­
nen Computerkurs zu absolvieren. Eine bunte 
Mischung aus Wissenden und gänzlich Unbe­
darften saß im Computerraum der Schule bei­
einander. Als Kursleiter versuchte Herr Haungs 
geschickt und mit viel Geduld, seinen Kollegen 
erst einmal die Angst vor dem Neuen zu neh­
men. Mit Erfolg, denn aus Skeptikern von Hard­
und Software wurden langsam interessierte Nut­
zer der neuen Technik. Nicht ohne Spaß, aber oft 
mit vielen Fragezeichen verlief der dornige Weg 
durch das Labyrinth der Zeichen und Begriffe. 
Des öfteren konnte man verzweifelte Hilferufe 
hören: ,,Werner, der Computer macht einfach 
etwas anderes als ich will" oder: ,,Du ich glaube, 
der Computer hat mir die Zunge herausge­
streckt!" Die Nachbarn der Schule haben sich 
bestimmt gewundert, daß das Licht im Compu­
terraum am Mittwoch nicht vor 22 Uhr erlosch, 
weil einige der Lehrer unbedingt den Geheim­
nissen dieser Technik auf die Spur kommen 
wollten. 
Die Anstrengungen der ITG-Lehrer, die mit viel 
Verständnis, auch für die V or~ehalte mancher 
Kollegen geduldige Überzeugungsarbeit leiste­
ten, haben sich ausgezahlt. Aus eher zurückhal­
tenden Pädagogen sind inzwischen überzeugte 
Einsteiger in die neue Medienwelt geworden. 
Wobei viele Teilnehmer dieses Computerkurses 
sicher keine „Computerfreaks" in Zukunft wer-

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20. 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721 /71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
R. + M. Heinzl 

Sonderangebot: 
Dienstags 

jede Pizza DM 6,50 
Samstap;s 

• • jedes Nudelgcrtcbt DM 7,-

(J~~i~~ Kinderfreundliche Gaststätte 
deu~cne .•• 

Ölfnwigszeiten: 
Di-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr. Sa 11.30 bis 24.00 Uhr. 
So 10.00 bis 24.00 Uhr, durchgehend warme Küche 

Wir beliefern auch Ihre 
Betriebsfeste und 
Weihnachtsfeiern 

Angebot 
Hoepfner Jubelbier o,5 1 

jetzt auch 
Jubelbier im 12,51 Keggy-Faß 

Geschenkgutscheine für 
Keggy bei uns 
zu haben 
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den. Wichtig ist, daß sie die Herausfordernng 
angenommen haben, weil man überzeugt ist, daß 
unsere Schulabgänger unweigerlich mit dieser 
Technik konfrontiert werden urid es deshalb not­
wendig ist, daß Lehrerinnen und Lehrer zumin­
dest Grundkenntnisse dieses Mediums haben. 
Dies auch vor dem Hintergrund der Tatsache, daß 
Schüler teilweise über mehr Kenntnisse und Fer­
tigkeiten in diesem Bereich als ihre Lehrer besit­
zen, was auch zu einer interessanten Rollenverän­
dernng der Lehrenden führt. 
Manchmal ist zu hören, daß Lehrer sich schwer 
tun mit der neuen Medienwelt und diese sogar 
verteufeln anstatt zu einem verantwortungsvol­
len Umgang mit dem Computer zu erziehen. 
Diese freiwillige Fortbildung steht dagegen für 
das Engagement von Pädagogen, die davon über­
zeugt sind, daß Entwicklungen in der Gesell­
schaft nicht spurlos an der Schule vorbeigehen 
und daß unsere Schulen mit etwas Freiraum offen 
sind für Innovationen. 

H . Kranz, RKR 

Pädagogen machen GLIK. 

• Markisen 
• Jalousien 

• Insektenschutz 
• Elektrische Antriebe 

ifJ 8 8113-Dachflächenfenster-Rol läden 

Neue Anschrift: Im Schlehert 26 ·76187 Karlsruhe-Fax 0721/59140 
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Die Sauna im_,, Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 
Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 

ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 
Saunaöffnungszeiten: 
Sauna Damen: 
Mittwoch 14.00- 19.00 Uhr 
Sanarium (Feuchtsauna) 

Freitag im 14tgl. Wechsel 
(feuchVtrocken) 14.00 bis 21.00 Uhr 

Sauna Herren: 
Donnerstag 14.00 - 21.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 19.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: 
Dienstag 14.00 - 21.00 Uhr 

Ihre Farn. Matthias Fischer und Team Familien: 
Montag 15.00 - 21.00 Uhr 

Sauna - Massage " Solarium - med. Bäder - Fango - Inhalation - man. Lymphdrainage - Fußpflege 



Aus der 
Jakobus­
gemeinde 

Kleider für Buchenau-Kindergarten 
In den vergangenen Wochen haben die Eltern des 
Bethlehem-Kindergartens fleißig Kinderklei­
dung gesammelt. Sechs große Kartons wurden 
nun auf den Weg gebracht für Kinder, die nicht in 
dem Überfluß leben wie wir. Die Kleidung ist 
bestimmt für den Buchenau-Kindergarten m 
Keetmanshoop/Namibia. 

,,Sonntagsarbeit: pro und contra" 
Peter Schliesser, der Geschäftsführer der Ge­
werkschaft Handel, Banken und Versicherungen, 
spricht zu diesem Thema im Rahmen eines Ge­
meindeabends am Donnerstag, den 8. Oktober 
1998 im Gemeindezentrum, Triercr Straße 6. 
Beginn: 20 Uhr. 

Flohmarkt 
Am Samstag, den 10. Oktober 1998 findet von 14 
bis 16 Uhr im Gemeindezentrum der Jakobuskir­
che ein Kinderkleider- und Spielzeugflohmarkt 
statt. Der Erlös kommt der Gemeindearbeit zugute. 

Jahresfest Mutterhaus Bethlehem 
Am Samstag, den 17. Oktober 1998 findet das 
161. Jahresfest des Ev. Diakonissenhauses Beth­
lehem statt. Die Festpredigt um 14 Uhr in der 
Jakobuskirche hält Pfarrer July vom Diakonie­
werk Schwäbisch Hall. Bei Kaffee und Kuchen 
ist anschließend die Möglichkeit gegeben zu Be­
gegnungen und Gesprächen. Etwa um 16.15 Uhr 
wird Schwester Elisabeth im Rahmen der Nach­
feier in der Aula den Jahresbericht erstatten. 

Gottesdienstzeit: 10 Uhr ab 25. Oktober 1998 
Der Ältestenkreis hat beschlossen, daß der Sonn­
tagsgottesdienst im Winterhalbjahr erst um 10 
Uhr beginnt. 

Abendgottesdienst 
Am Sonntag, den 25. Oktober 1998 findet um 18 

Uhr ein Abendgottesdienst mit Taize-Liedem 
statt. 

Kinderbibelwoche 
In den Herbstferien, von Mittwoch, den 28. Okto­
ber bis Freitag, den 30. Oktober 1998 (jeweils von 
14 bis 17 Uhr) sind Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren in die Räume der Jakobuskirche eingela­
den. Im Mittelpunkt steht das Buch „Daniel". Der 
Gottesdienst am Sonntag, den 1. November 1998 
bildet den Abschluß dieser zweiten Kinderbibel­
woche der Jakobusgemeinde. Anmeldeschluß: 
18. Oktober im Pfarramt der Jakobusgemeinde 
(Tel. 7 29 40). 

50 Jahre Reichspogromnacht 
Zum Gedenken an die Reichspogromnacht im 
Jahre 1938 findet am Montag, den 9. November 
1998 um 19 Uhr in der Jakobuskirche ein. Abend­
gottesdienst statt. 

Kirchenmusik 
Der Singkreis der Jakobusgemeinde lädt ein zu 
einer Stunde der Kirchenmusik am 14. November 
1998 um 19 Uhr. Gesangssolisten und Instrumen­
talisten bringen Werke von Händel, Buxtehude, 
Haydn und Bach zu Gehör. 

Boß- und Bettag 
Am Mittwoch, den 18. November 1998 findet in 
der Petruskirche ein ökumenischer Abendgottes­
dienst zum Buß- und Bettag statt. Beginn: 19 Uhr. 

,,Dem Rad in die Speichen fallen -
Die Kirche vor der Flüchtlingsfrage" 
Heidi Meier-Menzel arbeitet im Beratungszen­
trum für Flüchtlinge. Am Donnerstag, den 19. 
November I 998 spricht sie um 20 Uhr in einem 
Gemeindeabend über den Umgang der Kirche 
mit Flüchtlingen. 

Bitte vormerken: Bazar 
Am Wochenende des 1. Advent findet der tradi­
tionelle Bazar der Jakobusgemeinde statt. Am 
Freitag, 27. November 1998 werden ab 14 Uhr 
Adventskränze verkauft. Am Samstag, 28. No­
vember und Sonntag, 29. November 1998 wer­
den nachmittags in allen Räumen des Gemeinde­
zentrums Bücher, Briefmarken, Weihnachtsba­
steleien, Kaffee und Kuchen, Würstchen und Bier 
verkauft. Eine reich bestückte Tombola birgt 
manche Überraschung. Gunther Spathelf 
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---Im September hat das Leben unserer 
Gruppen und Kreise wieder begonnen. 

Am 20. September gab es am Sonntag abend 
eine Serenade für 2 Violoncelli in der Kirche 
mit Frau Schwarze und Herrn Korward. Die 
Krabbelgruppen veranstalteten am Samstag, 
den 26.9., ihren Herbst-Flohmarkt 24 Konfirman­
dinnen und Konfirmanden stellten sich im Gottes­
dienst am 27. September der Gemeinde vor. 
Ein Höhepunkt des beginnenden Herbstes ist 
für uns der Familiengottesdienst am Erntedank, 
zu dem sich alle Generationen einfinden, um 
. Gott für seine Gaben zu danken. 

Unser Herbstterminkalender. 

Wir laden ein zu unseren besonderen 
Gottesdiensten: 
zum Gottesdienst der Konfirmanden am 18. Okto­
ber 10 Uhr, zur Andacht mit Krankenfürbitte 
ebenfalls am 18. Oktober um 18 Uhr, zum 
Abendmahlsgottesdienst am Buß- und Bettag 
um 15 Uhr im Altenwohnheim Kußmaulstr. 72, 
zum Ökumenischen Bittgottesdienst für deri 
Frieden mit Agape-Feier am Buß- und Bettag, 
den 18. November, um 19 Uhr. 

Die Predigtnachgespräche 
werden wieder aufgenommen am 25. Oktober 
und am 22. November, jeweils 
nach den Gottesdiensten. 

Besondere Veranstaltungen: 

Christlich-jüdischer Bibel­
studienkreis an den Donners­
tagen, 1. Oktober und 5. No­
vember, jeweils um 20 Uhr. 
Fortsetzung des Jahresthemas , 
„Auslegung der Targume zu 
den Segenssprüchen in 
Genesis 49. 
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EVANGELISCHE 
PETRUSGEMEINDE 

AM MARKT 

Vorschau: Am Donnerstag, den 3. Dezember, 
werden wieder Chagalls Glasfenster der 
Hadassa-Klinik in Jerusalem in Dias betrachtet. 

Kleidersammlung für Bethel: Annahme der 
Säcke 5.10. - 10.10., jeweils 10 Uhr bis 12 Uhr 
im Gemeindezentrum. 

Gemeindewanderung am Samstag, den 10. 
Oktober. Plakate werden aushängen. 

Gemeindeversammlung am Sonntag, den 18. 
Oktober, 11 Uhr, anschließend ab 12 Uhr 
Mittagessen. Auch darüber werden Plakate 
informieren. 

Konzert in der Kirche: Kammerkonzert für 
Flöte und Cembalo mit Werken von Joh. Seb. 
Bach, . Phil. Ern. Bach und anderen (Adelheid 
Barte! - Cornelia Menke) am Sonntag, den 8. 
November, 19 Uhr. 

An unseren Gottesdienst am ersten Advent wird sich, 
wie jedes Jahr unser Adventskaffee anschließen. 

Der goldene Herbst ist in Dichtung und Liedern 
vielfach besungen worden. Er ist ein Sinnbild 
für das gereifte, erfüllte Leben und läßt doch 
ahnen, daß iri unserem Leben nicht alles zur 
Reife kommen wird, wie wir es uns wünschen. 
So ist der Herbst Zeit des Dankes und der 

Freude und gleichzeitig Zeit 
der Sehnsucht: es möge eine 
Kraft geben, die auch das 
Unerfüllte und Unausgereifte 
annimmt und aufnimmt. 

In dem Wunsch, daß Sie die 
Kraft in Ihrem Leben ent­
decken, grüßen Sie die 
Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter der Petrusgemeinde. 



W i r geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. LBS 

Geht doch! 

Wer baut, bekommt bis zu 
71.200 Mark* vom Staat. 

• Bel Neubau and voller Förden,ng (Incl, l111Cen für Energiespann1Bnuhmenl 
bei einer Famllle mit 2 Kindern in 8 Jahren. 

Bousporlm= der Spa~ 

Information und 
Beratung: 

Bettina Friedrichs 
Bezirksleiterin 
W aldenserstraße 7 
76228 Karlsruhe 
Tel. 07 21/45 35 47 

Beratungsstelle 
Karlsruhe-Stadt 
Kaiserstraße 158 
(am Europaplatz) 
Tel. 07 21/9 13 26-19 
Fax 07 21/2 46 44 

LBS und Sparkasse . Unternehmen der s Finanzgruppe. 
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Textilpßege •Wäscherei• Mangel 
lnh. L. Cyprova 

am Heinrich-Köhler-Platz 6 

1 Es wird nach neuen, umweltfreundlichen Verfahren gearbeitet. 1 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30- 13.00 Uhr und 15.IJ0-18.30 Uhr 
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außer Millwochnachmilta{J 
Samsliig 1.30 - 12.30 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
oder rufen Sie uns an: Telefon 71786 

LE SCOOTER: 

SuperFi 
nanziert 

finanz1erung leicht abfahren 
~ob 50 ccm (oder 100 

ccm für Führerschein 3 vor dem 1.4.1980). Flüssig­

keitskühlung, integr. Trelocksch/oß, elekrromsche 

Wegfahrsperre. läf18h&t§;»t,/,l1fffi eff. 
Jehreszms mit oder ohne Anzehlllng 12, 24 oder 

36 Monatsraten: .A Beneflcial Bank AG 

11PEUGEOT 
MOTOCVCLES 

LI r~:~r:!:t~~?!her 

P
BICLUOS Bugen-Richter-Straße 2, 76187 Karlsruhe 

Telel"on 0721 /75 55 22 

Rcparaturwn ice und Zuheh<ir 
fiir I·uhrrädcr und \lotorrolll•r 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

eAltbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
eTeppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

St. Konrad / St. Matthias 

Termine 
In unserer Gemeinde feiern wir am Sonntag, den 
11. Oktober das Erntedankfest. Um 10 Uhr ist 
Familiengottesdienst in St. Konrad. Da zum Dan­
ken immer auch das Teilen gehört, lädt der Peru­
kreis an diesem Sonntag zum Partnerschaftsessen 
ins Gemeindezentrum ein. Ein Informations­
abend für Eltern der künftigen Erstkommunikan­
ten findet am Donnerstag, 8. Oktober um 20 Uhr 
im Gemeindezentrum von SL Konrad statt. Nach­
dem Pfr. Bürkle bis auf weiteres auch Pfarradmi­
nistrator von Knielingen ist, bleibt die veränderte 
Gottesdienstordnung der Ferienzeit bestehen: 
samstags, 18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Mat­
thias - sonntags, 10 Uhr Eucharistiefeier in St. 
Konrad. 

Seniorenkreis 
Vor einigen Monaten legte Herbert Grimm d~n 
Vorsitz beim Altenwerk St. Konrad aus gesund­
heitlichen Gründen nieder. Für sein langjähriges 
Wirken für diese Gruppe unserer Gemeinde dan­
ken wir ihm nochmals sehr herzlich. Zahlreiche 
Ausflüge und Besichtigungen hat er organisiert 
und geleitet. 
Zur neuen Vorsitzenden hat sich Erika Beetz 
bereiterklärt und wurde vom Altenrat einstim­
mig gewählt. Sie übernimmt diese für die Ge­
meinde so wichtige Aufgabe in der Hoffnung, 
daß das Altenwerk in eine gute Zukunft geht und 
daß viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ihr 
Teil dazu beitragen. Mit der neuen Bezeichnung 
,,Seniorenkreis" und mit interessanten Angebo­
ten möchten wir auch die „jungen Alten" in 
unserer Gemeinde anregen, die Veranstaltungen 
zu besuchen und auch selbst ihre Wünsche und 
Anregungen einzubringen. Die monatlichen 
Treffen werden weiterhin dienstagnachmittags 
ab 14.30 Uhr im Kleinen Saal von St. Konrad 
stattfinden. Die Termine werden im Pfarrblatt 
veröffentlicht, bzw. sind im Pfarrbüro zu erfra­
gen. Ein Herbstausflug (Halbtagesausflug) in 
den Schwarzwald mit Hauptziel Gengenbach ist 
für Mittwoch, den 21. Oktober 1998 geplant. 
Abfahrt 12.30 Uhr in St. Matthias, 12.35 Uhr in 



St. Konrad. Anmeldungen im Pfarrbüro oder bei 
Frau Beetz (Tel. 7 45 35). Fahrtkosten 20 DM. 

Erika Beetz 

Chor der St. Konradskirche 
Hätten Sie Lust und Freude am Singen in einem 
guten Chor mit einem hervorragenden Chorlei­
ter? Der Kirchenchor von St. Konrad sucht immer 
wieder Sängerinnen und Sänger zur Verstärkung 
in allen Stimmen (Sopran, Alt, Tenor, Baß). Ne­
ben dem Singen pflegen wir auch die Gesellig­
keit. Schnuppern Sie doch einfach mal rein! Pro­
be jeweils Freitag, 20 Uhr im Kleinen Saal von St. 
Konrad. Am Samstag, 17. Oktober findet unser 
Ausflug statt. Sie können mitfahren! Melden Sie 
sich bitte bei unserem I. Vorsitzenden Herrn 
Kolling, Tel. 75 80 36 oder bei unserer 2. Vorsit­
zenden Frau Ibach, Tel. 86 17 04. 
Unser Ausflug führt uns zu den drei Wallfahrts­
kirchen Maria Krönung in Lautenbach, St. Ro­
man bei Oberwolfach, Maria zu den Ketten i. Zell 
a. Harmersbach. Auf diesem Weg machen wir 
Halt im Freilichtmuseum, ,,Vogtsbauemhof'. 
Um 15 Uhr haben wir dort eine Führung mit 
Schwerpunkt „Erntedank". 

Rita Ibach 

Neuapostolische Gemeinde 

Jugendtag 1998 in Stuttgart 
Mitte Juli nahmen die Jugendlichen der Gemein-
de Nordwest am diesjährigen Jugendtag (Zusam­
menkunft der Jugendlichen mit Gottesdienst und 
Feierstunde) auf dem Killisberg in Stuttgart teil. 
Über 12.000 Jugendliche aus Baden-Württem­
berg und Bayern fanden sich schon morgens zu 
einem Festgottesdienst ein, den der Hauptleiter._,.-•• 
der Neuapostolischen Kirche, Stammapostel Ri­
chard Fehr, durchführte. 
Dieser beantwortete in der musikalischen Feier­
stunde am Nachmittag Fragen der Jugendlichen 
zu aktuellen und jugendbezogenen Themen. 

Gemeindeausflug 
Zu unserem diesjährigen Gemeindeausflug fand 
sich Mitte Juli Jung und Alt in der kircheneigenen 
Begegnungsstätte in Karlsbad-Spielberg ein, um 
bei gutem Wetter bei Sport oder Unterhaltung 
und Gedankenaustausch Gemeinschaft zu pfle-

INDIVIDUALITÄT 
InderHaatp.fege ... 

. A.m ,9rfnr,1.nc,t'- ,o/6';;,('11,ft- .9l/z/c:: 

.%/4 .S7!Je/rt?: ,9rlr;/ 
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Die neuen 
Winterkataloge98/99 
sind da! 

Malediven 
Insel Kuredu 
~~~ Kuredu Island Resort 
2 Wochen, Halbpension 
pro Person im DZ 

ab DM2004,,-
Dom. Republik 
Punta Cana 
~~~+ Villas Bavaro Beach Res. 
2 Wochen, Alles inklusive 
pro Person im DZ 

ab DM2359,,-
•• 
ITS ist Urlaub. ,.__,, 

UHE 
09 22 

15 76 
e- t-onllne.de 
ln1emet http://lreS.~re!separacles 

1-ZW KA-Nordwest, Bj. 92, Wfl. 40 m2, 

Terrasse, TG-Stellplatz DM 145.000 

20 

gen. Für die Kinder gab es Spielangebote, für das 
leibliche Wohl sorgte der „Grillmeister". 
Zum Abschluß dieses gelungenen Tages verab­
schiedete Gemeindevorsteher Wolf-Dieter Hohn 
die Anwesenden. 

Termine 
Sonntag, 1. November 1998 (Allerheiligen): 
Entschlafenengottesdienst in Karlsruhe-Nord­
west. Um 9.30 Uhr beginnt dieser besondere 
Gottesdienst, in dem wir der Seelen unserer Ver­
storbenen im Gebet gedenken. 
Sonntag, 29. November 1998: 
Bild- und Tonübertragung des Gottesdienstes 
unseres Stammapostels aus Heilbronn. Beginn 
10 Uhr Kirche Nordwest. 
Gottesdienstzeiten: 
Sonntags 9.30 Uhr, Mittwochs 20 Uhr. 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Termine 

'Di., 13. Oktober 1998, ab 14 Uhr 

Konrad Ringle 

Gemütliches Beisammensein im Tumerheim der 
Turnerschaft Mühlburg, Am Mühlburger Bahn­
hof 12, Haltestelle der S5 „Starckstraße" 

Di., 27. Oktober 1998, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Di., 10. November 1998, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Tumerheim 

Di., 24. Novenzber 1998, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Di., 8. Dezember 1998, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein und Jahresab­
schlußfeier im Tumerheim 

Zu unseren Veranstaltungen laden wir auch 
Nichtmitglieder herzlich ein. Unsere Busausflü­
ge sind seniorengerecht. Wir freuen uns, wenn 
viele ältere Menschen die Gelegenheit nutzen, 
um sich Abwechslung und neue Bekanntschaften 
zu verschaffen. Auskünfte zu den Busausflügen 
und Anmeldungen bei Luise Bluck, Tel. 75 42 82 

Hans Ulrich Graf 



Sozialdienst 
katholischer Frauen e. V. 

diesen Themenkreisen genähert. Geleitet wird die­
ses Wochenende von Andrea Hesch und Martin 
Müller, die Dipl. Sozialarbeiter und Paar- und 
Familientherapeuten sind. 

Das neue Herbstprogramm des SkF ist da 
Ab Oktober 1998 bietet der Sozialdienst katholi­
scher Frauen in Karlsruhe wieder verschiedene 
Veranstaltungen an. 

Es findet statt in den Räumen des Sozialdienst 
katholischer Frauen in der Wörthstraße 4 in Karls­
ruhe. Interessenten wenden sich unter Telefon 
9 13 75-0 an den SkF. 

,,Spiele schenken - leichter gemacht" (Freitag, 13. 
November 1998, 15 bis 17 Uhr). Am gleichen Tag 
( 13. November! 998) ist von 12 bis 17 .30 Uhr in den 
Gruppenräumen des SkF eine Spielzeugausstellung 
mit dem Gütesiegel „spielgut" zu besichtigen. 

VdK 
Ortsverband Karlsruhe-Mühlburg 

VdK-Ausflug Eine Gesprächsgruppe für Frauen unter dem The­
ma: ,,Partner ade - Trennung tut weh ... " beginnt am 
Mittwoch, 14. Oktober 1998. Diese Gruppe wird 
fortlaufend wöchentlich, 8 mal von 18 bis 20 Uhr 
angeboten. 

Am Mittwochmorgen den 15. Juli 1998, sind wir 
mit etwas Verspätung und voller Erwartung, was 
uns der Tag alles bringen würde, in den Bus der 

Alle Veranstaltungen werden in den 
Räumen des Sozialdienst katholi­
scher Frauen, Wörthstraße 4, in Karls­
ruhe stattfinden (bitte beachten: kaum 
Parkmöglichkeiten). 
Weitere Informationen und Voran­
meldungen über Tel.: 07 21/913750. 
Das neue Programm kann auf Anfra­
ge ( obige Telefonnummer) gerne zu­
gesandt werden. 

Selbsterfahrungswochenende 
beimSkF 
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen (SkF) e.V. bietet von 
Freitag, 9. Oktober bis Sonntag, 
11. Oktober 1998 ein Selbsterfah­
rungswochenende für interessierte 
Frauen und Männer an. Thema die­
ses Wochenendes ist: ,,Meine Fami­
lie und ich- Ich und meine Familie". 
An diesem Wochenende besteht die 
Möglichkeit, sich mit seiner Her­
kunftsfamilie und den dort gemach­
ten Erfahrungen und gelebten 
Strukturen auseinanderzusetzen. 
Wie sich diese Erfahrungen auf die 
aktuelle Lebenssituation auswir­
ken, kann weiterer Schwerpunkt 
dieses Wochenendes sein. 
Mit verschiedenen therapeutischen 
Methoden wird sich ganz behutsam 

,R Michael Roth 
Ihr Partner für Elektrische Anlagen 
Hambacher Str. 18, 76187 Karlsruhe 
Tel. 0721/71190, Fax 0721/751586 

. .. und Elektrohausgeräte 
Verkauf in der Stresemannstr. 39 a 

lfCKER.f TAGESESSEN! 
NEU! III 
Bei uns gibt es ab jetzt jeden Mittag von 
11.30 bis 14 Uhr leckere Tageses­
sen! Sie können zwischen thailän­
dischen oder deutschen Gerichten 
wählen. Wir garantieren, daß Sie 
nicht lange warten müssen! 
Kommen Sie doch einfach vorbei. 
Wir sind täglich für Sie da. 
- Montags Ruhetag-
gleich neben der Tennishalle 

Dfl T',CH-111\IL\'-Dl',(III', r 
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Firma Kasper gestiegen, den an diesem Tag der 
Juniorchef selbst gefahren hat. Unsere erste Vor­
sitzende, Maria Metzger, hat uns herzlich begrüßt 
und an jeden ein kleines „Frühvesper" in Form 
einer Butterbrezel verteilen lassen. Und nun ging 
die Fahrt ab zum ersten Punkt im Tagespro­
gramm, dem Casino in Baden-Baden. 
In dieser weltweit schönsten Spielbank, die 1848 
bis 1855 erbaut wurde, konnten wir ungestört die 
ganze Pracht dieser Zeit (Stil Ludwig XIII) auf 
uns wirken lassen. Es wurden uns die einzelnen 
Glücksspiele im Roten Saal, im Wintergarten, im 
Florentiner Saal und im Salon Pompadour erklärt. 
Nur schade, daß zu dieser Zeit nicht offiziell 
gespielt wurde, denn da hätten wir schon einmal 
einen „Fünfer" riskiert. 
Danach ging es weiter zu unserem VDK- Kur- und 
Erholungszentrum in Baden-Baden, Magnetberg. 
Hier erwartete uns ein Spitzen-Mittagessen mit 
einer Gurkencremesuppe, Kalbsbraten an Pilz­
rahmsauce mit Spätzle, buntem Gemüse und Eis­
törtchen. Es begrüßte uns die Geschäftsleitung, 
die uns durch das 1994 vollkommen umgebaute 
und renovierte Haus (insgesamt 105 Betten) führ­
te. Die geschmackvoll eingerichteten Zimmer 

$ %-Ftei? 

~jeFe g;/abunp 

verfügen über Dusche oder Bad, WC, Telefon, 
Radio, TV-Anschluß und Zimmersafe, zum Teil 
auch mit Balkon. Einige der Zimmer sind barrie­
refrei eingerichtet. Das Gebäude ist von der Tief­
garage bis zum Dach leicht zugänglich. Ein be­
heiztes Hallenschwimmbad mit Hebebühne, 
Sauna und Gymnastikraum laden die Gäste ein, 
sich fit zu halten. Die Kur- und Bäderabteilung 
sowie eine Massagepraxis bieten unter ärztlicher 
Aufsicht optimale Behandlungen nach neuesten 
medizinischen Erkenntnissen. Die Verordnun­
gen dazu werden mit den gesetzlichen Kranken­
kassen verrechnet. 

Schnupperangebote: 
7 Tage Vollpension (inkl. Kurtaxe, pro Person) 
November 1998 600 DM 
Januar 1999 510 DM 
Februar und März 1999 610 DM 
gilt auch für Nichtmitglieder und Freunde des 
VdK. 
Nach Besichtigung des Hauses wurden uns Kaf­
fee und köstliche Torten angeboten. Satt und 
zufrieden sind wir weiter zum Mummelsee ge­
fahren. Hier hatten wir einen kurzen Aufenthalt, 

~f~gep:en 
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um die Beine zu vertreten und um frisch gebacke­
nes Holzofenbrot und Schwarzwälder Schinken 
einzukaufen. Danach ging es wieder in Richtung 
Heimat. In Söllingen bei Rastatt, im urgemütli­
chen Gasthaus zum Löwen, hat uns nochmals ein 
vorbestelltes Abendessen (reich garnierter 
Wurstsalat mit Brot) überrascht. 
Gegen 18.30 Uhr sind wir über die Autobahn in 
Richtung Karlsruhe weiter getuckert und gegen 
19.30 Uhr glücklich und zufrieden über diesen 
schönen und gelungenen Tag am Turnerheim 
Mühlburg angekommen. 
Auf diesem Weg noch mal ein ganz herzliches 
Dankeschön unserer Maria Metzger, die diesen 
Tag für uns so liebevoll organisiert und vorberei­
tet hat. Richard Bauer, Schriftführer 

Karlsruher Fußballverein 

Die neue Runde der Bezirksliga hat bereits be­
gonnen. Der KFV gibt die kommenden Heim­
spiele bekannt: 
Sonntag, J 1.10.1998, 15.00 Uhr 
KFV - Graben 
Sonntag, 18.10.1998, 15.00 Uhr 
KFV - Rußheim 
Sonntag, 01.11.1998, 14.30 Uhr 
KFV - Spöck 
Sonntag, 15.11.1998, 14.30 Uhr 
KFV - Knielingen 
Sonntag, 29.11.1998, 14.30 Uhr 
KFV - Kirchfeld-Neureut 
Sonntag, 13.12.1998, 14.30 Uhr 
KFV - Blankenloch 
Wir würden uns sehr freuen, die Sportbegeister­
ten der Nordweststadt bei uns auf dem KFV-Platz 
begrüßen zu dürfen. 
Unser deutsches Wirtsehepaar, Familie Schleif, 
freut sich auf Ihren Besuch. Es gibt eine gute, 
preiswerte deutsche Küche (Mittagstisch ab DM 
6,90). Es steht eine große Terrasse mit 45 Plätzen 
zur Verfügung, außerdem sind noch Kegelbahnen 
frei. Telefonisch zu erfragen unter Nr. 75 34 1 J. 
Wer ein Freund von Boule-Spielen ist, kann die­
ses nun auch beim KFV tun. Die Bahn wurde neu 
angelegt. Zu weiteren Fragen steht Ihnen der 1. 
Vorsitzende Siegfried Schneider gerne zur Ver­
fügung unter der Telefonnr. 7 30 78. S. S. 

Kosmetik für die Frau zum 
entspannen und wohlfühlen. 

ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 
Stresemannstr. 36, 76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21/7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 
Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

SICHERHEIT, GARANTIE 
UND DESIGN 

□□□□□ 
□□□□□ 
SIMON 
TÜREN & FENSTER 

□□□□□ 
BERATUNG 
MONTAGE 
SERVICE 

SIMON GMBH 
HARDENBURGWEG 28, 76187 KARLSRUHE 

TELEFON 0721/9712283 
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FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

Sommernachlese 
Mittlerweile sind bestimmt alle gut erholt und 
wohlbehalten aus dem Haupturlaub zurückge­
kehrt. Zeit, für eine kurze Rückblende in den 
vergangenen Sommer aus der Sicht der Garten­
freunde: 
Der Wettergott muß eigentlich unserer Region 
wohlgesonnen sein, denn nach mehreren durch­
wachsenen Wochen im Juni und Juli trumpfte 
zum Schulferienbeginn der Sommer wieder so 
richtig auf. Werte mit z.T. weit über 30 Grad in 
den ersten beiden Augustwochen bescherten den 
Daheimgebliebenen südländisches Klima. Aber 
bereits nach dem 20. August lösten schon recht 
herbstliche Temperaturen die Hitzewelle ab. Zu­
vor machten uns Schnecken und Läuse als unge­
betene Gartenbewohner mächtig zu schaffen. So 
manches zarte Pflänzchen wurde frühzeitig Op­
fer dieser „Zünfte". 

Erntedank 
Ansonsten dürfen wir bei vielen Gemüsearten mit 
dem Ernteverlauf zufrieden sein. Insbesondere 
nach einigen mageren Jahren bei Tomaten ist 
dieses Mal der schädliche Pilzbefall weitgehend 
ausgeblieben, so daß die „Gartenkönigin" ihrem 
Namen alle Ehre machte. 

Kleines Jubiläum 
Am 16. Mai fand bei gutem Wetter bereits die 5. 
vereinsinterne Pflanzentauschbörse statt. Über 
60 Gartenfreunde zeigten Interesse an der Viel­
zahl angebotener Stauden und Pflanzen, um den 
eigenen Garten mit anderen Gewächsen zu berei­
chern. Dabei wurden eigene Erfahrungen in der 
Hege und Pflege gerne weitergegeben. Bei locke­
rer Atmosphäre war auch für das leibliche Wohl 
mit Speisen und Getränken gesorgt. Es hat sich 
bestätigt, daß dieses Ereignis inzwischen einen 
festen Platz im Jahresablauf unseres Vereins ein­
genommen hat. 

Noch ein Jubilar 
Gleichfalls im Mai durfte einer unserer hilfsberei­
testen Gartenbesitzer seinen 65. Geburtstag fei­
ern. Bereits 25 Jahre „bewirtschaftet" er seine 



Parzelle in Block II und hat u.a. fast alljährlich 
Riesenerfolge beim Wachstum und bei der bei­
spiellosen Ernte von Kiwis. In früheren Jahren 
war er mehrmals am Gardasee in Urlaub und 
eignete sich dort das nötige Geschick und Wissen 
hierfür an. Ansonsten findet er immer wieder 
Zeit, seine handwerklichen Fähigkeiten in den 
Dienst des Vereins und der übrigen Gartenfreun­
de zu stellen. Als „Pfälzer Urgewächs" kennt ihn 
jeder. Nachträglich wünschen wir Adolf Damm 
alles Gute und noch viele gesunde, schaffensrei­
che Jahre in unserer Mitte. 

Herbstlied des Gärtners 
Die Blätter färben sich an Busch und Baum, 
zu Ende neigt sich der Sommertraum. 
Ernten dürfen wir, was von uns gesät, 
manche Reife erfolgt noch ziemlich spät. 
Dafür sind wir dankbar und voller Stolz, 
gelohnt hat sich die Mühe am guten Holz. 
Die Tage, Stunden, 
werden kürzer im Gartenleben, 
langsam beginnt sich der Nebel 
über's Land zu legen. 
Das Laub wird unseren Boden dichter bedecken, 
doch neue Hoffnung in der Natur 
jetzt schon wecken, 
denn in der Ruhe es auch die Pflanze schafft: 
Kräfte zu sammeln für neue Lebenskraft. 

Winfried Bühler 

Neues aus dem Klinikum 

Wie schon mehrfach angedeutet, hat in der Klinik 
für Strahlentherapie des Städt. Klinikums Karls­
ruhe Anfang des Jahres ein drittes Bestrahlungs­
gerät seinen Betrieb aufgenommen. Obwohl 
noch nicht offiziell eingeweiht - dieser Termin 
wird vermutlich noch im Laufe des Jahres 98 
stattfinden - wurde der neue Raum in der Klinik 
für Strahlentherapie im Rahmen einer Pressekon­
ferenz der Öffentlichkeit bereits vorgestellt. 
Wenn man die Entwicklung der Strahlentherapie 
im Klinikum von den 60er Jahren bis heute ver­
folgt, so kann man im wesentlichen drei Phasen 
feststellen: 

Eiskratzen war gestern. 
Ab jetzt nur noch mit Standheizung! 

• Stromsparend durch 
kurze Heizdauer 

Komplettpreis 

NEUERÖFFNUNG 
Naturheilpraxis Helga Röther 
Heilpraktikerin 
Akupunktur • Immun-Therapie 
Ausleitungsverfahren 
Termine 07 21/9 70 22 52, Kantstraße 2, 
76344 Eggensteln-Leopoldshafen 

Sprechstunden 
Mo. - Fr. von 8.00 - 12.00 Uhr 
Mo. und Da. von 16.00 - 19.00 Uhr 

Mitglied im Fachverband Deutscher Heilpraktiker 
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Das Zentrale Röntgeninstitut und die Strahlenkli­
nik der damaligen Städt. Krankenanstalten Karls­
ruhe hatten 1961 einen Erweiterungsbau erhal­
ten, in dem unter anderem auch ein Radiumbun­
ker (mit Vorraum, Applikations- und Tresorraum 
und zwei Betten) und eine Strahlentherapieabtei­
lung eingerichtet wurde. 1963 wurde durch den 
Einbau eines Kobaltgerätes in diese Räumlich­
keiten die erste Phase der Strahlentherapie ins 
Leben gerufen. Mit diesem Gerät wurden in der 
damals üblichen Technik Tumorpatienten be­
strahlt. 
1972 ging im Rahmen der zweiten Ära der erste 
Linearbeschleuniger in den klinischen Betrieb. 
Im Gegensatz zum Kobaltgerät, in dem die Strah­
lung durch eine radioaktive Quelle im Innern 
eines abgeschirmten Strahlerkopfes erzeugt 
wird, entsteht beim Linearbeschleuniger eine 
Strahlung nur auf Knopfdruck. 
Mit der Installation dieses Beschleunigers war 
der erste Schritt in die moderne Strahlentherapie 
vollzogen. Dies war allerdings nur im Rahmen 
einer umfangreichen Baumaßnahme möglich. 
Ein wesentlich entwurfsbestimmender Faktor 
war schon damals die Bestrebung, durch eine 
patientenfreundliche Raumgestaltung der beson­
deren psychischen Belastung krebskranker Men­
schen Rechnung zu tragen. 
Nach Ausscheiden von Herrn Prof. Dr. Heinze im 
Dezember 1994 erfolgte unter Berücksichtigung 
der enormen medizinischen und technischen 
Weiterentwicklungen der Fachgebiete Strahlen­
therapie und Nuklearmedizin nochmals eine Tei­
lung der beiden Bereiche. Frau Privatdozentin 
Dr. M.L. Sautter-Bihl übernahm die ärzliche Lei­
tung der Klinik für Strahlentherapie. 
Im Rahmen eines bewilligten Förderantrages lie­
fen die Vorbereitungen für den Bau eines dritten 

•• 
ROSSLING 
Getränkevertrieb 

Beschleunigerraumes, den das Land Baden­
Württemberg aufgrund der Bedarfsplanung dem 
Städt. Klinikum Karlsruhe zugesprochen hat, zu 
diesem Zeitpunkt bereits auf vollen Touren. Ins­
besondere durch die Zwänge der geltenden Strah­
lenschutzverordnung bedeutet gerade dieser Er­
weiterungsbau eine besondere Herausforderung 
an die Architektur, denn diese kann und muß 
einen Therapiebeitrag durch den sinnvollen Ein­
satz von Form, Material und Farbe leisten. 
Sowohl die Chefärztin als auch die KAPEG, Karls­
ruher Planungsgesellschaft für Einrichtungen des 
Sozial- und Gesundheitswesens mbH, waren da­
her auf der Suche nach neuen Wegen, insbesonde­
re auf der Suche nach Tageslicht im Behandlungs­
raum - die Idee - die bisher im Widerspruch zur 
Ausgestaltung von Strahlentherapieräumen auf­
grund der Verordnungen und Gesetze stand. 

Planskizze 
Querschnitt 

Aufbauend auf ein Beispiel in der Schweiz waren 
alle Beteiligten entschlossen, dieses Modell erst­
malig auf Deutschland zu übertragen und die 
Genehmigungsbehörden von dieser Idee zu über-

. 
i;i GEFAKO 
••• Die Getränkespezialisten 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 18.00 Sa 8.00 - 15.00 
Telefon (0721) 554160-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 18.00 Sa 8.00 - 14.00 
Telefon (0721) 5541 60-61 

• Zietenstraße 83, 76185 Karlsruhe Mo-Fr 9.00 - 13.00 Sa. 8.00 - 14.00 
Telefon (07 21) 5517 48 14.00 - 18.30 
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zeugen. Nachdem erfreulicherweise der Gedanke 
auf breite Unterstützung gestoßen ist, wurde das 
Bauvorhaben nach folgendem Konzept umge­
setzt. 

Linac 3 

5 

Planskizze 
Untergeschoss 

Linac 1 

Das bestehende Gebäude wurde in Richtung 
Westen um einen weiteren Bestrahlungsraum mit 
Schaltraum, Arztdienstraum und Wartezone so­
wie darüberliegenden Räumen für Technik und 
den klinischen Arztdienst erweitert. Die im UG 
liegenden Haupträume werden über eine ober-

• lichtverglaste Verbindung, die 
gleichzeitig in ihrer Aufweitung als 
Wartezone dient, direkt an den Be­
stand angebunden. Über diesen Be­
reich wird der eigentliche Bestrah­
lungsraum über die Vorzone mit 
Umkleideräumen, Schaltraum und 
Arztdienstraum erschlossen. 
Beim Betreten des neuen Raumes 
schaut man nicht - wie gewohnt -
auf eine Betonwand, sondern ins 
Grüne. Eine die gesamte Raumlän­
ge einnehmende Fensterfront läßt 
Licht und Sonne herein und erlaubt 
den Durchblick auf einen Innenhof 
mit üppiger Bepflanzung. Die nach 
außen verschobene Strahlenschutz­
wand ist mit Grünpflanzen berankt 
und erscheint als natürliche Be­
grenzung des Innenhofes. 
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Anbau l'.:Jrganisch an das Hauptgebäude an. Alle 
Räume sind natürlich belichtet, die Wände des 
Bestrahlungsraumes sind in Barytbeton, die übri­
gen Bereiche in Mauerwerksbau ausgeführt. 
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Material und Farbe sind die bestimmen-
den Faktoren des Innenausbaus. 
In den ersten Wochen der Inbetriebnahme 
bestätigte die positive Resonanz der Pati­
enten, daß mit dem neuen Strahlenthera­
pieraum im Klinikum der Realisierung 
einer Idee ein Stück näher gekommen 
werden konnte, nämlich mit patienten­
freundlicher Architektur den Therapie­
prozeß positiv zu beeinflussen. 
Wir alle freuen uns - als erste Klinik in 
Deutschland - unseren Patienten die 
Strahlentherapie in einem Raum mit na­
türlicher Belichtung anbieten zu können. 
Sicher wird der Karlsruher Bevölkerung 
im Rahmen der offiziellen Einweihung 
noch einmal Gelegenheit gegeben wer-
den, diese neue Einrichtung im Rahmen 

eines „Tages der offenen Tür" besichtigen zu 
können. Der Termin wird auch an dieser Stelle 
bekanntgegeben. 

Prof. Dr. Schmieg 
Technischer Direktor 

Willi Gabel 
TRIERER STRASSE 29 
761117 KARLSIIUHE 

Tiir- uruf Fensterver9(a.sun9 
Geschenke aus Glas für j„den Anlass 

LAMPEN SPIEGEL UHREN Durch die Fortsetzung der Dach­
form und der gewählten Ziegelein­
deckung sowie durch die farblich 
angepaßte Putzfassade schließt der 

Endeoken Sie selbst das Hobby der Tiffany-Glaskunst 

KURSE FÜR ANFÄNGER 
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Dachreparturen 
werden sofort ausgeführt! 

Silbernagel Uwe 
Dachdecker-Meisterbetrieb 
Amtshausstraße 16 • 76227 Karlsruhe 
Tel.0721/4955 62 • Fax 07 21/9 415946 

Michael Braun 

76 
Ha 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

187 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 

Telefon 0 7 21/7537 00 

Es stand in dieser Zeitschrift wir 
sind ein freundl.iches-:t'eam . • 

dafür herzlichen Dank! 
Damit wir auch weiterhin zu Ihrer 

Zufriedenheit da sein dürfen, 
suchen wir eine/n 

Friseur/in 
(auch Aushilfe) 
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Wir Maler-
und Lackierermeister 

machen mehr, 
als manche meinen 

¾t1ALER·MEI 

NISHU 
Im Husarenlager 1 O 
Telefon 56 47 56 

Stadtinformationen 

Stadt lobt zum neunten Mal 
einen Umweltpreis aus 
Den Umweltpreis für bedeutende Leistungen 
und Verdienste auf dem Umweltschutzsektor 
lobt die Stadt Karlsruhe in diesem Jahr zum 
mittlerweile neunten Mal aus. Mit der Aus­
zeichnung möchte die Stadt die kritische Aus­
einandersetzung mit Umweltproblemen in der 
Öffentlichkeit fördern und einen Anreiz für de­
ren Bewältigung schaffen. Beteiligen können 
sich ~owohl Firmen, denen bei einem Sieg Ur­
kunden winken, als auch nichtkommerzielle 
Organisationen und Privatpersonen. Sie dürfen 
auf Erfolgsprämien von insgesamt 5 000 Mark 
hoffen. Die ausführlichen Bestimmungen über 
die Verleihung des Preises erhalten Interessen­
ten beim Umweltamt, Adlerstraße 20 a, Telefon 
133-3113 auf telefonische oder schriftliche An­
frage. Ausschließlich schriftlich nimmt die Be­
hörde Bewerbungen entgegen, die spätestens bis 
Freitag, 6. November einzureichen sind. 

Broschüre des Sozialen Dienstes informiert 
Eltern während und nach einer Trennung 
„Beide Eltern braucht das Kind, auch wenn sie 
geschieden sind!" lautet einer der Kernsätze 
einer Broschüre mit dem Titel „Informationen 
für Eltern während und nach der Trennung", die 
der Soziale Dienst des städtischen Sozial- und 
Jugenddezernats vorgelegt hat. Sie ist ab sofort 
an der Rathauspforte erhältlich oder bei der 
Abteilung Planungs- und Öffentlichkeitsarbeit 
unter Tel. 133-5027 sowie direkt beim Sozialen 
Dienst unter 133-5301 anzufordern. Das Info­
blatt, so schreibt Bürgermeister Norbert Vöhrin­
ger im Vorwort, möchte auf die zahlreichen 
Hilfsangebote in der Stadt für Eltern und Kinder 
in der schwierigen Phase einer Trennung hin­
weisen. Neben dem Sozialen Dienst finden Rat­
suchende in der Broschüre Adressen und eine 
kurze Beschreibung der zahlreichen privaten 
und kirchlichen Institutionen, die den Betroffe­
nen mit ihrem großen Erfahrungsschatz zur Sei­
te stehen. 

PI/A 



RISIKO Brillenkauf ? 
Besonders fehlsichtige Menschen 
stehen bei der Wahl einer neuen Brille 
vor einem großen Problem. Selbst bei 
sehr genauem Hinsehen in den Spiegel 

• werden die. Fassungsränder nur 
verschwommen wahrgenommen. Doch 
dank moderner Computertechnik 
können diese Schwierigkeiten aus der 
Welt geschafft werden. 
Durch das neuartige System "Lens 
Frame Assistent " (LFA) der Firma 
Zeiss sehen Sie vorher wie Ihre Neue 
nachher aussieht. 
Beim Blick in einen Spiegel werden Sie 
mit der jeweils ausgewählten Brille 
aufgenommen. 
Die gespeicherten Bilder werden auf 

dem Bildschirm angezeigt und können 
dann mit der eigenen Brille betrachtet 
werden. 
Das LFA ermöglicht es, 
Korrektionsgläser , virtuell in die 
gewählte Fassung einzusetzen. Selbst 
verschiedene Ausführungen, Farben, 
und Entspiegelungen können 
demonstriert werden. Dicke und 
Gewicht der Brillengläser können durch 
die Computerberechnungen auf ein 
Minimum reduziert werden. Ein Bild 
von Ihnen mit Ihrer neuen Brille können 
Sie gleich mitnehmen und Ihren Lieben 
zeigen. 
Brillenkauf ist, dank LFA, kein Risiko 
sondern ein Erlebnis. 

RISIKO 
Brillenkauf ? 

Mit uns nicht ! 
Sehen Sie vorher 

wie Ihre Neue 
nachher 

aussieht! 

~ ~----~ 
gegr. 1902 - seit 1953 In Karlsruhe 

Brillen, Contactlinsen, vergrößernde Sehhilfen 
Rheinstr. 16 - Tel. 0721/55 21 79 
76185 Karlsruhe - Mühlburg 
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SPD Nordweststadt 

SPD-Gemeinderatsfraktion 
kümmerte sich um Nordweststadtanliegen 
Die bei der Ortsbegehung der SPD-Fraktion am 
11. Mai geäußerten Anliegen wurden bearbeitet 
und die zuständigen Dezernate der Stadt Karlsru­
he angesprochen. Bürgermeister Vöhringer teilte 
der Fraktion mit, daß der Jugendtreff Nordwest­
stadt bis Ende des Jahres geöffnet bleiben wird 
und es mit den Jugendlichen im Herbst Gespräche 
geben werde, um Möglichkeiten zu suchen, den 
Treff weiter offen zu halten. Dies geschieht in 
Anbetracht der Tatsache, daß für den Aktivspiel­
platz eine Altersbegrenzung von 12 Jahren ge­
richtlich auferlegt wurde. 
Für das Gelände des ehemaligen Franzosen­
Sportplatzes gibt es Interessenten, die eine auto­
freie Solarsiedlung verwirklichen wollen. Das 
Land als Eigentümer verhandelt derzeit aber auch 
mit dem Klinikum. Ein Teil des Geländes wird für 
die Bundesanstalt für Wasserbau reserviert. Da­
her wird der dort stattfindende Flohmarkt nur ein 
Provisorium sein. Die SPD Nordweststadt hatte 
auch die Errichtung einer Toilettenanlage am 
Walter-Rathenau-Platz für Marktbesucher ange­
regt. Eine Litfaßsäulen-Toilette ist aber mit 
43.000 DM Leasinggebühr pro Jahr zu teuer und 
die wesentlich billigeren Bau-Toiletten sehen 
nicht gerade schön aus. 

Alexander Weber, 
Ortsvereinsvorsitzender 

Kinder haben Rechte 

.· Rechte sind Regeln, die sich die Menschen 
im Zusammenleben geben. Es gibt Re­
geln, die für alle Menschen gelten: die 
Menschenrechte. 
Kinder brauchen eigene Rechte, weil Kin­
der besonders geschützt und gefördert 
werden müssen. Deshalb verabschiedete 
die Vol!versammlung der Vereinten Na­
tionen im November 1989 die Konvention 
über die Rechte des Kindes. Sie gilt für alle 
Menschen, die noch keine 18 Jahre alt 
sind. Länder, die diese Konvention unter­
schreiben, Verpflichten sich, die Kinder­
rechte in ihrem.Land zu verwirklichen. Bis 
heute haben über 180 Länder unterschrie­
ben. Auch die Bundesrepublik Deutsch­
land hat 1992 mit ihrer Unterschrift ver­
sprochen, daß die Kinder in Deutschland 
zu ihren Rechten kommen. Deshalb ist es 
wichtig, daß alle die Rechte der Kinder 
kennen. 
Die Wichtigsten haben wir hier aufge­
schrieben: 
• Alle Kinder sind gleich. Kein Kind darf 

benachteilj~t werden, weil es eine andce­
re Hautfarbe hat oder. aus einem anderen 
Land kommt, weil es ein Mädchen ist 
oder weil es behindert ist. , 

• Kinder haben das Recht auf eine gesun­
de, geistige und körperliche Entwick-

Für Gas-, Wasser- und 
Heizungsanlagen 

bekommen Sie von uns 
mehr Lösungen 

Heizungstechnik • 
sanitäre Anlagen • 

Bäder• 
Kundendienst • HAUSTECHNIK 

als Sie 
Probleme 

haben können. 
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76185 Karlsruhe 
Büro: Feierabendweg 34 
Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

ff 0721 /590535 



lung. Die Eltern und die Gesellschaft 
sollen dafür sorgen, daß Kinder das be­
kommen, was sie brauchen: Essen und 
Kleidung, Pflege, wenn sie krank sind, 
Platz zum Spielen, und daß sie in die 
Schule gehen können. 

• Kein Kind soll mit einem anderen ver­
wechselt werden können. Das Recht auf 
einen Namen, auf die Zugehörigkeit zu 
einer Familie und zu einem Staat sorgen 
dafür, daß es unverwechselbar ist. 

• Jeder Mensch hat das Recht, seine eige­
ne Meinung zu sagen, auch die Kinder. 
Die Erwachsenen sollen das, was Kinder 
sagen, ernst nehmen. 

• Manche Kinder sind behindert. Sie 
wollen laufen, springen, rechnen, 
schreiben und tolle Sachen machen wie 
die anderen Kinder, aber wegen ihrer 
Behinderung können sie das nicht im­
mer. Diese Kinder haben das Recht auf 
besondere Unterstützung und Hilfe, 
damit sie möglichst wenig einge­
schränkt sind. 

• Kinder haben das Recht, von Mutter und 
Vater versorgt zu werden. Jedes Kind 
hat ein Recht darauf, gut und verständ­
nisvoll behandelt zu werden. 

• Kinder haben das Recht, zu lernen und 
eine Ausbildung zu machen. Deshalb 
muß es für alle Kinder eine Schule ge­
ben, und die Schule muß kostenlos sein. 

• Kinder haben ein Recht auf Freizeit, auf 
Spiel und Erholung. Es muß dafür ge­
sorgt werden, daß sie dafür genügend 
Zeit und Platz haben. 

• Kinder haben das Recht auf Schutz und 
Hilfe bei Katastrophen und Notlagen, 
bei Krieg oder auf der Flucht. 

• Kinder haben das Recht, davor be­
schützt zu werden, wenn sie jemand aus­
nutzen will. So sollen sie nicht wie Er­
wachsene arbeiten müssen oder für ihre 
Arbeit viel zu wenig Geld bekommen. 
Auch vor Mißbrauch sollen sie be­
schützt werden. 

• Kinder haben das Recht, überall auf der 
Welt in Frieden zu leben. 

GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 22 31 
Mo-Di-Do-Fr 9°0- 13°0 15°0-1830 

Mi-Sa 9°0- 1300 

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in Gold und Silber. Selbstverständlich erle­
digen wir auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 
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Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

Chancen auf innenstadtnahe 
Stadtentwicklung scheinen 
vertan 

Land hat den gemeinsam gefundenen Weg 
beim Alten Flugplatz verlassen 

(Montag, 24. August 1998) 
Das Ministerium für Ländlichen Raum hat in 
einem Schreiben an die Europäische Kommis­
sion anerkannt, daß der Alte Flugplatz als „prio­
ritärer Lebensraum" zu sehen ist. Damit ist das 
Areal zwischen der Nordweststadt und Nordstadt 
nach der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH­
Richtlinie) der Europäischen Union solange an­
deren Nutzungen entzogen, bis in Brüssel über 
den Alten Flugplatz endgültig im Zusammen­
hang mit dem europäischen Schutzgebietskon­
zept „Natura 2000" entschieden wird. Hinter dem 
Schreiben verbirgt sich ein eigentlich auf Bun­
desebene angesiedeltes Problem: Da der Bund 
die FFH-Richtlinie nicht fristgerecht und auch 
nicht vollständig umgesetzt hat, sind nach dieser 
Richtlinie prioritäre Lebensräume vorsorglich 
bis zur endgültigen Entscheidung der EU-Kom­
mission zu sichern. Bislang hatte Baden-Würt­
temberg an die EU auf die erste Vorschlagsliste 
für „Natura 2000" lediglich bereits ausgewiesene 
Schutzgebiete gesetzt, weshalb der Alte Flug­
platz darin noch nicht enthalten ist.. ,,Mit dem 
jetzigen Kniefall des Landes vor der EU-Kom­
mission sieht sich die Stadt als Bauernopfer für 
eine vom Bund und den Ländern nachlässig um­
gesetzte EU-Verpflichtung", zeigt sich Oberbür­
germeister Prof. Dr. Gerhard Seiler verärgert. 
Nach fast 30jährigen Bemühungen, einen Teil 
des Alten Flugplatzes zu bebauen, sehe sich die 
Stadt damit um die Chance gebracht, auf dem 
zwischen den vorhandenen Siedlungsgebieten 
eingeklemmten Areal eine innenstadtnahe Stadt­
entwicklung umzusetzen. 

Schon früh wurden Belange 
des Naturschutzes berücksichtigt 
Den Alten Flugplatz hatte die Stadt Karlsruhe 
1924/1925 errichtet - als öffentlichen Flughafen 
mit nationalen und internationalen Linienflügen. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg betrieben die Ame­
rikaner den Flugplatz für militärische Zwecke. 



Die Bemühungen der Stadt, den Flugplatz für 
eine zivile Verwendung zurückzuerhalten, rei­
chen weit zurück: Schon 1971 war der damalige 
Oberbürgermeister Otto Dullenkopf mit dem US­
Hauptquartier in Verhandlungen getreten, mit 
dem Ziel, einen Teil der Flächen für eine Bebau­
ung zu erhalten. Die US-Army hatte sich zwar mit 
Hinweis auf den militärischen Bedarf lange Zeit 
nicht zu einer Übergabe entschließen können, hat 
aber bei der Nutzung des Geländes stets Rück­
sicht auf die angrenzende Wohnbebauung ge­
nommen. So wurde auch das Vorhaben, eine 
Hubschrauber-Heeresfliegerstaffel nach Karls­
ruhe zu verlegen, nicht realisiert. 
1993 gaben die amerikanischen Streitkräfte 
schließlich den westlichen Teil des Alten Flug­
platzes, an der Erzbergerstraße zur zivilen Nut­
zung frei. Nach Abzug der US-Armee erklärte 
das Bundesministerium für Verteidigung im Fe­
bruar 1996 die .militärische Nutzung für das ge­
samte Flugplatzareal offiziell für beendet. Eigen­
tümer des Flugplatzes waren nun das Land (rund 
86 Hektar) sowie der Bund (rund 15 Hektar). Im 
Hinblick auf die angestrebte teilweise Bebauung 
hatte der Gemeinderat im November 1991 den 
Aufstellungsbeschluß für einen Bebauungsplan 
gefaßt. Der große Bedarf vor allem an preisgün­
stigen Ge~choßwohnungen hatte dabei bereits 
eine wesentliche Rolle gespielt. Aus klimatischen 
Gründen und als Kompromiß im Hinblick auf den 
reklamierten Naturschutz sollten schon damals 
große Flächen im Anschluß an eine östliche Be­
bauung entlang der vorhandenen Straßenbahn als 
Frischluftschneise und vor allem mit Rücksicht 
auf den Naturraum von jeglicher Nutzung frei­
bleiben. 

Stadt und Land erzielten Kompromiß 
zur Bebauung 
Nicht zuletzt wegen der langen Abschottung des 
Geländes sowie der geringen Beanspruchung 
durch die US-Army konnten sich vor allem im 
nördlichen Teil des Geländes schützenswerte 
Tier- und Pflanzengesellschaften ansiedeln. 
Nach endgültiger Aufgabe der militärischen Nut­
zung schrieben die Stadt und das Land gemein­
sam einen städtebaulichen Wettbewerb aus mit 
dem Ziel, Konzepte zur Vereinbarkeit von Sied­
lungsentwicklung, Naturschutz und Verkehr zu 
erhalten. Grundlage für die Abgrenzung einer 
überbaubaren Teilfläche des Alten Flugplatzes 
im Süden und einer dem Naturschutz vorbehalte­
nen Teilfläche im Norden der Bebauung, liefer­
ten Gespräche zwischen der Stadt, dem Regie­
rungspräsidium und dem Ministerium für Ländli­
chen Raum über den Verlauf einer Fuß- und 
Radwegeverbindung zwischen der Nordwest­
stadt und der Nordstadt. Bei einem Vor-Ort­
Termin am 10. März 1997 hatten sich die Ministe­
rin für Ländlichen Raum, Gerdi Staiblin, Regie­
rungspräsidentin Gerlinde Hämmerle und Ober­
bürgermeister Prof. Dr. Gerhard Seiler auf den 
exakten Verlauf der Ost-West-Verbindung von 
der Kurt-Schumacher-Straße bis zur Delaware 
Straße geeinigt. Flächen nördlich davon, Lebens­
raum von bedrohten Tierarten wie Grabwespe, 
Baumfalke und Wespenbussard, sowie wesentli­
che Teile des von der FFR-Richtlinie erfaßten 
Borstgrasrasens, sollten für Zwecke des Natur­
schutzes reserviert bleiben. Daraufhin stimmte 
der Gemeinderat im Mai 1997 mehrheitlich dem 
Kompromiß zu. Im September schlossen die Lie­
genschaftsverwaltung des Landes und die Stadt 
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~ 
Praxis für Krankengymnastik und Massage 

Claus Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 67 

Unsere Serviceangebote: Fußpflege • Fußreflexzonenmassage 
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Abnehmen beginnt im Kopf 
Sind Sie ernsthaft daran interessiert, 

Gewicht auf gesundem Wege zu reduzieren 
und zu halten? 

Erreichen Sie gemeinsam mit mir 
Ihr Wunschgewicht! 

Gesunde Ernährung - Kein Hungern 
Auch für Kinder geeignet 

Rufen Sie mich einfach an! 

Renate Krause 
elefon 07 21/7 44 29 

frischer Wind in der 
Nordweststadt ! 

Nach 35 Jahren VW und Audi Partner 
sind wir jetzt für alle Fabrikate 

Ihre Meisterwerkstatt mit Markenqualität 

Beck macht Ihr Auto fit! 
AUTOFIT-CHECK inkl. MwSt. DM 39,­

AUTOFIT-INSPEKTION 
Inkl. Öl u. Filter alle 4-Zyl. bis 5 Liter 

Inkl. MwSt. DM 179,-

SENSATRAC Stoßdämpfer von Monroe 
Derzeit im Sonderangebot. (Rufen Sie uns an.) 

Täglich AU und HU 

- r t (dr r 
Ihr spezia IS gestaltllrl9• 

Rallrfl 
MALERARBEITEN 
BODEN BE LAGSARB E ITE N 
TAPEZIERARBEITEN 

auf Basis der gemeinsam gefundenen Linie einen 
Gestattungsvertrag über den Verbindungsweg 
ab. 
Nach zweitägiger Beratung ging am 22. Novem­
ber 1997 das Architekturbüro Gottfried Weiß, 
Karin Sandeck und Rudolf Reiser aus München 
aus dem gemeinsam von Stadt und Land ausge­
lobten städtebaulichen Wettbewerb „Alter Flug­
platz" als Sieger mit einem Entwurf hervor, der 
20 Hektar Wohnbauland umfaßt und in wesentli­
chen Teilen auch den Leitlinien der Obersten 
Baurechtsbehörde des Landes folgt. Stichworte: 
Auf einem innenstadtnahen Areal soll ein „Stadt­
teil der kurzen Wege" entstehen. Die vorhandene 
Infrastruktur beispielsweise beim öffentlichen 
Personennahverkehr, wird von den neuen Wohn­
quartieren mitgenutzt. In anderen Gebieten 
Karlsruhes, etwa an den Stadträndern, würde die 
Erschließung eines Baugebietes weit größere Flä­
chen in Anspruch nehmen. 

Brüssel muß endgültige Entscheidung treffen 
Weil der Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) befürchtete, daß bereits der Weg - wie 
auch die Bebauung - einen einzigartigen Lebens­
raum zerstört, hatte er beim Landtag Baden­
Württemberg eine Petition und beim EU-Kom­
missariat Beschwerde eingereicht. Die Be­
schwerde macht geltend, daß mit den Planungen 
zum Alten Flugplatz gegen die FFR-Richtlinie 
verstoßen werde, wonach dem Areal überregio­
nale Schutzwürdigkeit zukomme. 
Mit dem Schreiben an die EU-Kommission hat 
das Land nun, so die Befürchtung der Stadt, den 
gemeinsam gefundenen Weg für die Zukunft des 
Alten Flugplatzes - Bebauungskompromiß, Ge­
stattungsvertrag und städtebaulicher Wettbewerb 
- verlassen. Die .Stadt ist jetzt auf die letztliche 

Kolbengärten 16 • 76187 KA-Knielingen • Tel. 0721 /562437 • Fax 564839 
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Entscheidung aus Brüssel angewiesen. Sollte 
Brüssel nach Abwicklung eines zeitaufwendigen 
Verfahrens darauf bestehen, daß der Alte Flug­
platz in das europaweite Schutzgebietskonzept 
„Natura 2000" einbezogen wird, wäre auch eine 
nur teilweise Bebauung des Areals endgültig 
nicht möglich. 

Stadtbibliothek 
Zweigbiblothek Neureut 

Donnerstag, 22. Oktober, 14.30 Uhr 
,,Kinder aus aller Welt." Kinder in anderen Län­
dern sprechen eine andere Sprache, tragen eine 
andere Kleidung und essen andere Gerichte. Wie 
Kinder aus aller Welt leben, hören wir heute 
nachmittag. Dazu knüpfen wir Freundschafts­
bänder wie die Indio-Kinder in Guatemala. Für 
Kinder von acht Jahren an. 

Mittwoch, 11. November, 14.30 Uhr 
,,Alles über Fußball." Die Fußballweltmeister­
schaft 1998 in Frankreich hat das große Spiel um 
das runde Leder überall zum Mittelpunkt ge­
macht. Was liegt da näher, als einmal über Fuß­
ballbücher zu sprechen? Heute nachmittag stellt 
Ulli Schubert seine Bücher „rund ums Kicken" 
vor. Er hat unter anderem zwei Kinderromane, 

Neuanfertigungen noch 
Maß und Spaß 

Änd~eN\ce 

Eigene Stoffe 
oder Kollektionen 

kein~p\otz· 
sorgen 

Modeatelier 

EDITH KUHN 
Zietenstraße 27, Ka-Mühlburg 

Telefon 5911 66 

Antik Eckbänke und Stühle Polstergarnitur 

Fachgerechtes Neubeziehen 
und Polstern 
~ Der Umwelt zuliebe: 
~ Aus alt mach neu 

Fa. Hans ;#langold 
Am Hasenblei 6 

Tel. 07244/744170 %SW-/s't;::e' 
(ll<I Aldi lJod Minimol) 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

Herbst-Mode 
für 

SIE & IHN 
in gewohnt reicher 

Auswahl! 
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ENGEL+ KUDERT GM 
BH Planung und Ausführung von: • 

Geschäftsführer Frank Heck 

Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 551264 
Telefax (0721) 557104 
Funktel. 0171 6531918 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

Gl),0-S;I.O\.Q.\l'.-P~fl0-~lt 
\0-(s \>-VI 

•• 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr.1-Telefon 0721/551673 

Bilder + Einrahmungen 
Braucht Ihre Wand ein neues Bild? 

... dann sind wir Ihr kompetenter Partner. 

Wir führen Bilder und Rahmen und alles, 
was dazu gehört, zu Preisen, 

die sich an Ihren Wünschen orientieren. 

Handwerk + Kunst 
Robert A. Pfeifer 

Sedanstr. 12 (Entenfang), Telefon (0721) 55 12 56 

Geöffnet Montag bis Freitag 9-12 Uhr und 14-18 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen, nur langer Samstag 9-13 Uhr 

MUHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
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Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie finden uns jetzt in der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Filiale: Kaiserstraße 74 (neben Volksbank)• Tel. 377363 

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9.00 bis 18.30 Uhr, langer Do bis 20 Uhr, Sa 9.00 bis 14.00 Uhr, langer Sa 9.00 bis 18.00 Uhr. 



ein Sachbuch und ein Quizbuch über den Fußball 
veröffentlicht. Genau das Richtige für alle Kinder 
von zehn Jahren an! Damit Ihr alle einen Platz 
bekommt, solltet Ihr Euch mindestens eine Wo­
che vorher, also am besten gleich Anfang No­
vember, anmelden. 

Donnerstag, 19. November, 14.30 Uhr 
Es ging ein Schneemann durch das Land. 
Ein ganz gewöhnlicher Schneemann in Lisas 
Garten wird plötzlich lebendig und wandert 
durch Stadt und Land. Passend zu dieser Ge­
schichte basteln wir Schneemann-Fingerpuppen. 
Mit diesen könnt Ihr dann die Abenteuer des 
Herrn mit der Karottennase nachspielen. Für Kin­
der von sechs Jahren an. Bitte anmelden - und 
zwar mindestens eine Woche vorher - persönlich 
in der Bibliothek oder telefonisch. 

Mittwoch, 2. Dezember, 19 Uhr 
Büchertips zu Weihnachten. 
Ein Angebot für Erwachsene. Allen Eltern, die 
ihren Kindern Bücher zu Weihnachten schenken 
wollen, empfiehlt Diplom-Bibliothekarin Jutta 
Oberst heute in gemütlicher Runde eine Auswahl 
neuer Titel für 3- bis 9jährige. 

Donnerstag, 10. Dezember, 14.30 Uhr 
Der Weihnachtsstern. 
Der Stern von Bethlehem weist den Hirten, den 
Heiligen Drei Königen und den Tieren im Wald 
den Weg zum Kind in der Krippe. Diese wunder­
bare Weihnachtsgeschichte hören wir heute, neu 
erzählt im Bilderbuch von Marcus Pfister. An­
schließend basteln wir transparente Fensterster­
ne, die weithin leuchten. Für Kinder im Vorschul­
alter. Bitte anmelden. 

Anmeldungen bitte jeweils unter der angegebe­
nen Telefonnummer oder persönlich. 

Veranstaltungen 
Zweigbibliothek Neureut 
Badnerlandhalle 
Telefon 7805-163 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 14 bis 18 Uhr; 
Mittwoch auch von 10 bis 12 Uhr. 

,,Die Gymnastik­
stunde gestern ist 
wieder prima 
gelaufen. Das hat 
wirklich gut ge_tan. 
Und mein Freund 

macht seine 
Übungen mit dem 
neuen Gymnastik­
Ball sogar schon 
jeden Tag zu 
Hause." 

Ihr Sanitätshaus weiß, womit 
Ihnen geholfen ist. 

Sanitätshaus Langmann 
Werkstätte für med. techn. Orthapädie 

lnh .. Roland Kuhn, Orthopädietechniker, Karlsruhe 
Rheinstraße 25, 7 6185 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 55 26 59, Telefax (07 21) 55 05 47 
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In der Landauer Straße 4 neben dem Bäckerladen 
wird in Kürze ein neuer Laden entstehen. 

MODETREFF 
in der Nordweststadt. 
Angeboten werden Kurzwaren, Nacht- und Unter­
wäsche, Damenoberbekleidung, verschiedene 
Herrenartikel, Geschenke und Accessoires! 
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Auch sonntags von 
8 - 11 Uhr bekommen Sie 

bei uns am 
Heinrich-Köhler-Platz 

ofenfrische Backwaren. 

Herzstraße 6c 
Filiale im Eurospar 

76187 Karlsruhe-Nordweststadt 

Bücherbus 

Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17 .30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden. 
November: 5., 12., 19., 26. 
Dezember 3., 10., 17. 

Schadstoffsammlung 

Die Schadstoffsammlung findet statt: 
Donnerstag, 29. Oktober 1998 
14.30 - 15.30 Uhr, Karlsruher Weg. 

Altpapiersammlung 

Ausgelesene Zeitungen und Zeitschriften gehö­
ren nicht in die Wertstofftonne oder in den Rest­
müll. Durch die MTV-Jugendtumerinnen wer­
den sie am Freitag, 30. Oktober 1998 abgeholt. 

Wir benötigen die Programme 
und Beiträge bis spätestens 
31. Oktober 1998, um die 

Ausgabe Dezember/Januar 
rechtzeitig drucken zu können. 

Besten Dank! 



Orgelclub Karlsruhe e. V. 

Termine der Clubabende: 
Freitag, 23. Oktober 1998 (Herbstball) 
Freitag, 13. November, 27. November 1998 und 
11. Dezember 1998,jeweils im Clubraum, Daim­
lerstraße. 

Samstag, 19. Dezember, 19 Uhr im Sängerheim 
Durlach-Aue. Weihnachtsfeier mit Tombola 
(Abgabe für Tombola bis spätestens 30. Novem­
ber 1998). 

Sonstige Termine 

Samstag 24. Oktober: 
Straßenflohmarkt in der Nordweststadt 
30. Oktober bis 9. November: 
Herbstjahrmarkt auf dem Meßplatz 
26. November bis 23. Dezember: 
Christkindlesmarkt auf dem Marktplatz 
Donnerstag, 5. November, 19 Uhr, im Hörsaal 11 
der Medizinischen Klinik, Moltkestraße, Fach­
vortrag von, Privatdozent Dr. Heppt „Schnar­
chen - eine Krankheit?" 

Geburtstage im November 
und Dezember 1998 

60 Jahre 
Reinhold Nord, Rhodter Str. 3 
Helga Schieler, Anebosweg 33 

65 Jahre 
Klaus Seitz, Wormser Str. 8 
Margarete Schubert, Hertzstr. 132 
Ludwig Feigenbutz, Bodelschwinghstr. 55 

70 Jahre 
Erwin Läufer, Wilhelm-Kolb-Str. 4 A 
Elfriede Waldhofer, Trierer Str. 2 A 31 

71 Jahre 
Friedrich Zörrer, Kesselbergweg 6 
Siegfried Böckle, Kurt-Schumacher-Str. 6 B 
Ernst Mortsiefer, Kurt-Schumacher-Str. 8 A 

72 Jahre 
Adam Fath, Anebosweg 12 
Heinz Zöller, Trierer Str. 2 A 50 

73 Jahre 
Erna Lehnert, Wiesbadener Str. 65 
Rudolf Sabor, Postweg 41 A 

74 Jahre 
Walter Eisen, Dürkheimer Str. 1 A 
Hans Günter Winkler, Kropsburgweg 7 
Julius Ondraschek, Friedrich-Naumann-Str. 50 

75 Jahre 
Theodor Klein, Frankenthaler Str. 29 
Günter Bialas, Wiesbadener Str. 4 
Wilhelm Weiss, Postweg 51 
Ilse Maag, Wilhelm-Kolb-Str. 1 C 

76 Jahre 
Gerhard Semmler, Kurt-Schumacher-Str. 4 
Wilhelm Daubenthaler, Kußmaulstr. 62 
Peter Haupert, Kurt-Schumacher-Str. 15 
Max Kessler, Wormser Str. 38 
Mila Pellny, Trierer Str. 2 A 62 

77 Jahre 
Walter Strobelt, Berliner Str. 87 
Bruno Ruckele, Zietenstr. 77 
Helmut Geyer, Erlenweg 2 App. III -10 
Günter Hepting, Bonner Str. 15 

78 Jahre 
Johanna Feichtner, Trierer Str. 2 A 46 
Elfriede Martz, Stresemannstr. 34 

79 Jahre 
Georg Jaki, Kurt-Schumacher-Str. 35 
Willi Ruf, Postweg 29 
Berthold Baumgärtner, Hertzstr. 30 
Maria Mell, Kaiserslauterner Str. 5 

80 Jahre 
Marianne· Oess, Stresemannstr. 66 
Wilhelm Stech, Hertzstr. 64 
Herta Heidelberger, Trierer Str. 2 A 38 
Hans Zimmerhackei, Dürkheimer Str. 2 C 
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Citynah bauen im Grünen: mit 

Spielraum für die ganze Familie. 

Für Ihr Zuhause mitten in Karlsruhe gibt 
die L-Bank jetzt grünes Licht - mit moder­
nen Massivbau-Reihenhäusern in der 
Ehlersstraße: 
• Ruhige und doch zentrale Lage 
• Niedrigenergiebauweise 
• staatliche Förderung ist möglich 
• Satteldach oder Pultdach 
• große Endhausgrundstücke 
• Mittelhaus schon ab 497 .000 DM 

(Basishaus; zur vollständigen Fertigstellung 

Eigenleistung erforderlich) 

Mehr erfahren Sie von Herrn Brand unter 
0721/150-1025. 

Leistung und ein Lächeln. 

SL-B.ANK 
Landeskreditbank Baden-Württemberg 

81 Jahre 
Anna Brömser, August-Bebel-Str. 51 

82 Jahre 
Elisabeth Wissmann, Laubenweg 24 

83 Jahre 
Johannes Ruder, Berliner Str. 85 

84 Jahre 
Elisabeth Jochum, August-Bebel-Str. 61 
Anton Lamm, Dürkheimer Str. 20 
Maria "Hohl, Karlsruher Weg 53 
Josef Gartner, Kurt-Schumacher-Str. 21 

85 Jahre 
Ilse Sander, Trierer Str. 2 C 30 
Wera Martin, Trierer Str. 2 A 34 

86 Jahre 
Elisabeth Leitner, Eugen-Richter-Str. 157 

87 Jahre 
Elisabeth Hofmann, Trierer Str. 2 C 27 
Rudolf Knobloch, Seydlitzstr. 19 
Rolf Kaarow, Am Rennbuckel 18 

90 Jahre 
Martha Keller, Ludwigshafener Str. 10 

Wir trauern um 
unsere verstorbenen Mitglieder: 
Karl Schneider, Heimgartenweg 24 
Willi Ruf, Postweg 29 
Luise Kirchner, Wilhelm-Kolb-Str. 2 A 
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